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Methodische Erläuterungen 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 

1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die 

Luftfahrtstatistik" vom 30. 10. 1967 (Bun­

desgesetzblatt I, Seite 1053), der "Ersten 

Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­

statistik" vom 30. 10. 1967 (Bundesgesetz­

blatt I, Seite 1056) sowie der "Zweiten 

Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­

statistik" vom 24. 7. 1968 (Bundesgesetz­

blatt I~ Seite 866). Nach diesem Gesetz 

ist die gesamte zivile Luitfahrt, die mit 

Flugzeuge·n, Drehflüglern, Luftschiffen, 

Motorseglern, Segelflugzeugen und bemann­

ten Ballonen betrieben wird, in die Erhe­

bung einzubeziehen, soweit davon die Flug­

plätze in der Bundesrepublik Deutschland 

berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik 

werden folgenden Erhebungsvordrucken ent­

nommen: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung 

des gewerblichen Luftverkehrs auf aus­

gewählten Flugplätzen 

b) Bericht zur statistischen Erfassung des 

gewerblichen Verkehrs auf sonstigen 

Flugplätzen und des nichtgewerblichen 

Flugbetriebs auf allen Flugplätzen(ohne 

Segelfluggelände) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des 

Flugbetriebs auf Segelfluggeländen (nur 

jährlich) 

3. Verkehrsarten 

a) Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden 

die Strecken- und Endziele der abflie­

genden Passagiere, wie sie in dan Flug­

scheinen vermerkt sind, statistisch er­

faßt. Dagegen werden bei der Personen­

ankunft im Verkehr mit Gebieten außer­

halb des Bundesgebietes nur die Strek­

kenherkünfte erhoben. Aufgrund dieser 

Erfassungsmethode ist es möglich, die 

von den Flughäfen des Bundesgebietes 

abfliegenden Fluggäste einerseits nach 

Flugstrecken, das ist die Beförderung 

vom Einsteige- bis zum Aussteigeflug-
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_hafen, der jeweiligen Fluglinie und 

andererseits nach Gesamtflugreisen, das 

ist die Beförderung vom Herkunfts- bis 

zum Endzielflughafen, nachzuweisen. Die 

Erfassung der Gesamtflugreisen ist al­

lerdings nicht in vollem Umfang mög­

lich, da die Umsteiger, die aus Gebie­

ten außerhalb des Bundesgebietes an­

kommen und in ein Flugzeug nach Zielen 

im Bundesgebiet oder Gebieten außerhalb 

des Bundesgebieter umsteigen, nicht 

festgestellt werden. Sie werden daher 

doppelt erfaßt und ausgewiesen,und zwar 

werden sie bei der Ankunft aus Gebieten 

außerhalb des Bundesgebietes als Aus­

steiger und beim Abgang (Umsteigen) als 

Zusteiger 

Gebieten 

gezählt. 

nach dem Bundesgebiet oder 

außerhalb des Bundesgebietes 

Auf sonstigen Flugplätzen 

die zusteigenden Fluggäste 

von Strecken- und Endzielen 

b) Frachtverkehr 

werden nur 

ohne Angabe 

gezählt. 

In der Verkehrsstatistik wird im allge­

meinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort 

angeschrieben. In der Statistik des 

Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen wird 

darüber hinaµs zusätzlich der Flughafen 

bzw. das Land festgestellt, in dem der 

Transport des Gutes auf dem Luftwege 

begann bzw. endete. Diese erweiterte 

Erfassung ermöglicht die Ausschaltung 

von Doppelzählungen, die si~h durch Um­

ladungen auf Verkehrsflughäfen im Bun­

desgebiet ergeben. 

Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur 

die Menge der eingeladenP.n Fracht er­

hoben; die Verflechtung des Güterver­

kehrs zwischen diesen Flugplätzen wird 

nicht festgestellt. 

c) Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf 

den ausgewählten Flugplätzen enthalten 

Mehrfachzählungen, die durch Umladungen 

innerhalb der Bundesrepublik Deutsch­

land entstehen. 

4. Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen 

(Pkm, tkm) werden alle Flüge einbezogen, 



die einen ausgewählten Flugplatz berühren. 
Als Flugkilometer werden alle iber dem 
Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezählt, 
die aufgrund der Großkreisentfernunger er­
mittelt werden. 

5. Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflug­
zeugen anf den Flugplätzen nachgewiesen. 
Jährlich wird außerdem der gesamte Flug­
betrieb (Motor- und Segelflug) auf Segel­
fluggeländen sowie der Segelflug auf Flug­
plätzen veröffentlicht. 

Den Einzeltabellen geht eine Gesamtüber­
sicht voraus, die einen Überblick über die 
zivile Luftfahrt (Flüge, Beförderung von 
Personen, Fracht und Post) nach Verkehrs­
arten (gewerblicher Verkehr, nichtgewerb­
licher Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen 

sind Flugbewegungen auf Flugteilstrecken 
zu verstehen; es werden alle Starts und 
bei Flügen aus Gebieten außerhalb des Bun­
desgebietes die ersten Landungen im Erhe­
bungsgebiet als Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält den gewerb­
lichen Luftverkehr nach Flugarten 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Die 
Ergebnisse des Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit 
als auch ohne die Doppelzählungen 
dargestellt, die sich durch den 
Umsteige- bzw. Umladeverkehr er­
geben. Im Personenverkehr ist die 
Ausschaltung de~ Doppelzählungen 
nicht in vollem Umfang möglich; 
die Umsteiger im Verkehr aus Ge­
bieten außerhalb des Bundesgebie­
tes in Flugzeuge nach dem Bundes­
gebiet und nach Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes werden 
als Aus- und Einsteiger - also 
zweimal gezählt (Vergleiche 

Punkt 3 a dieser Einführung). 

Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteils 
enthält das Verkehrsaufkommen 
(Umschlag) im gewerblichen Ver­
kehr(Luftf.'3hrzeugbewegungen, Per­
sonen-, Fracht-, Post- und Durch­
ganc;sverkehr) cler ausgewählten 
Flugplätze. 

Im Abschnitt B. wird der gewerb­
lichE Verkehr der sonstigen Flug­

plätze dar~estellt. 
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Tab.III: Diese rabelle bietet einen Über­
blick über die effektive Ver­

kehrsleistun~ (Flugkilometer,Per­
sonenkilometer, Fracht- und Post­
connenkilometer), die angebotene 
Kapazität (tkm und Sitzplatzkilo­
meter) und den sich daraus er­
rechnenden Ausnutzungsgrad. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die 
Verkehrsbeziehungen im gewerbli­
chen Personenverkehr (ausschließ­
lich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach 
Strecken und Gesamtreisen nach­
gewiesen. 

In einer besonderen Tabelle wird 
der Pauschalflugreiseverkehr, der 
im Rahmen des Gelegenheitsver-
kehrs von einheimischen und frem­
den Luftfahrtunternehmen betrie­
ben wird, dargestellt. In diesen 
Zahlen sind die Inclusive-Tours­
Reisenden, die im Linienverkehr 
befördert werden,nicht enthalten. 

Tav. V: Dieser Tabellenteil enthält den 
Güterverkehr nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen; au­
ßerdem wird die Verflechtung der 
Verkehrsflughäfen des Bundesge­
bietes untereinander sowie mit 
den sonstigen Flugplätzen und die 
Verflechtung mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nachge­
wiesen. 

Der strukturellen Darstellung des 
Güterverkehrs liegt das Güterver­
zeichnis für die Verkehrsstatis­
tik (Ausgabe 1969)zugrunde. Diese 
Systematik ist in 10 Abteilungen, 
52 Güterhauptgruppen und 175 Gü­
tergruppen gegliedert. Die in den 
Tabellen ohne Gütergruppennummern 
ausgewiesenen Güter stellen zu­
sätzlich - speziell für den Luft­
gütertransport - geschaffene Un­
tergliederungen von Gütergruppen 
dar. 

Tab. VI: In dieser Tabelle werden zusätz­
lich Za~len über den Luftpostver­
sand nach Hauptverkehrsbeziehun­
gen gegliedert ausgewiesen, die 
vom Bundesministerium für das 
Post- und Fernmeldewesen aus dem 



tnternationalen Abrechnungs--und 

Versandpapier (AV 7) ermittelt 
werden. 

Tab. VII: Diese Übersich_t enthält die An-

Abkürzun5en 

HAM Hamburg DUS = Düsseldorf STR 

HAJ 
. BRE 

Hannover CGN Köln/Bonn NUE 

Bremen FRA = Frankfurt MUC 

Zeichenerklärung 

an Stelle einer Zahl • nichts vorhanden 

an St~lle einer Zahl kein Nachweisvor­
handen 

= 

zahl der Starts des nichtgewerb­

lichen Flugbetriebs, wobei Schul­

flug, Werkverkehr und sonstiger 

nichtgewerblicher Verkehr unter­

schieden werden. 

Stuttgart 
Nürnberg 
München 

BER Berlin 
SCN = Saarbrücken 
UEB = Sonstige 

Flugplätze 

die in der Tabel­
le zur Darstel­
lung gebracht 
werden kann. 

0 an Stelle einer Zahl sehr als nichts 
aber weniger als 
die Hälfte der 
kleinsten Einheit, 

x an Stelle einer Zahl Nachweis ist nicht 
sinnvoll bzw. 
Fragestellung trifft 
nicht zu. 
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Luftverkehr im April 1974 

Auf den Flugplätzen in der Bundesrepublik 
Deutschland (ohne Segelfluggelände) wurden im 
April 1974 insgesamt 248 624 Flüge mit Motor­
flugzeugen durchgeführt; davon entfielen auf 
den gewerblichen Verkehr 49 562 Flüge und 
auf den nichtgewerblichen Flugbetrieb 199 062. 
Gegenüber April 1973 nahm die Zahl der Flug.­
zeugbewegungen im gewerblichen Verkehr um 
2,0 % ab, 
als auch 
tätigkeit 
lag um 28 

das betraf sowohl den Linienverkehr 
den Gelegenheitsverkehr. Die Flug­
im. nichtgewerblichen Flugbetrieb 

% über der des April 1973. 

Der gewerbliche Luftverkehr beförderte im Be­
richtsmonat 2,2 Mill. Fluggäste (darunter 72% 
im Linienverkehr).37 400 t Fracht und 6 900 t 
Post. Gegenüber April 1973 nahm die Zahl der 
Flug~äste insgesamt um 0,9 % ab. Während die 
Fluggastbeförderung im Linienverkehr um 2,7 % 
sank, stiegen die Passagierzahlen im Gelegen­
heitsverkehr um 4,1 %. Beim letzteren lag der 
Pauschalflugreiseverkehr,der am Gelegenheits­
verkehr den stärksten Anteil (77 %) hatte, um 
8,7 % über dem Beförderungsergebnis des ent­
sprechenden Vorjahresmonats. Im Tramp- und 
Anforderungsverkehr wurden dagegen um 4,4 % 
weniger Personen befördert. Die Transport­
mengen an Fracht und die Luftpost stiegen um 
6,5 bzw. 0,9 %. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luft­
verkehrs über dem Bundesgebiet (Personen, 
Fracht und Post) belief sich im April 1974 
auf 82,3 Mill. tkm; das sind 0,1 Mill. tkm 
(0,1 %)weniger als im vorjährigen Vergleichs­
monat.An der gesamten Transportleistung waren 
der Personenverkehr mit 81 %,der Frachttrans­
port mit 17 % und die Postbeförderung mit 2 % 
beteiligt. 

In den Monaten Januar bis April 1974 wurden 
insgesamt 635 069 Flüge gezählt.Das sind 12 % 
mehr als im entsprechenden Zeitabschnitt 1973. 
Von den Flügen entfielen 163 94~ auf den ge­
werblichen Verkehr (- 1,5 %) und 471 128 auf 
den nichtgewerblichen Flugbetrieb (+ 18 %).Im 
gewerblichen Verkehr wurden rd. 7,4 Mill. 
Fluggäste (+ 0,5 %) gegenüber Janu~r/April 
1973), 147 000 t Luftfracht (+ 6,8 ~) und 
27 700 t Post (- 2,8 %) befördert. 
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VERKEHRS ART 

GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

APRIL 1974 

PERSONEN 1 FRACHT 
OHNE 1) , 

FLUEGE DOPPELZAEHLUNGEN DES 

1 

1 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

GE•~RBLICHER VERKEHR 49 562 2 190 807 37 426,5 

DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 41 385 2 171 894 37'426,5 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 8 1 '7 18 913 -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 199 062 - -
INSGESAMT 248 624 2 190 807 37 426,5 

1) VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN ABS. 3 UND ABS. 5 TAB. I. 

I, UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERSONEN 1 FRACHT 
EINSCHL. 1 Ol!NE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1) 

VERKEHRSART 
FLUEGE DOPPELZAEHLUNGEN DES 

POST 
EINSCHL. 

6 896,5 
6 896,5 

-
-

6 896,5 

1 POST 

l EINSCHL. 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 12 415 677 690 587 435 6 463,3 573,6 3 190,5 
GELEGENHEITSVERKEHR 11 835 43 007 43 007 114,0 114,0 o,o 
UEBERFUEHRUNG 447 

ZUSAMMJ,;N 24 697 720 697 630 442 6 577,3 1 687 ,6 3 190,5 
DAGEGEN APRIL 1973- 26 117 773 093 678 201 6 757,0 1 856,6 3 035,7 
JANUAR BIS APRIL 1974 77 451 2 564 753 2 243 053 25 766,4 6 605,4 12 832,4 

VERKEHR MIT GEBIETEN AU3SERHALB nES BUNDE3GEBIETES 

NACH DER DDR UND BERLIN (OST) 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 29 29 

ZUSAMMEN 29 29 
DAGEGEN APRIL 1973 4 23 23 o, 1 o, 1 

JANUAR BIS APRIL 1974 34 700 700 

NACH DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR B 910 447 267 447 267 17 066,9 11 271,9 804,2 

GELEGENHEITSVERKEHR 3 164 294 514 294 514 621,3 621,3 0,6 

UEBERFUEHRUNG 363 
ZUSAMMEN 12 437 741 781 741 1a1 17 688,2 11 893,2 1 804,8 

DAGEGEN APRIL 1973 12 219 740 677 740 677 16 173,2 11 399,7 1 744,1 

JANUAR BIS APRIL 1974 43 207 2 375 .;19 2 375 619 71 637,6 49 032,2 7 340,6 

AUS DER DDR UND BERLIN (OST) 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 

ZUSAMMEN 1 
DAGEGEN APRIL 1973 4 12 12 1,5 1, 5 
JANU.\R BIS APRIL 1974 34 620 620 

AUS DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 8 929 479 507 479 507 18 660,0 12 762, 1 662,0 

GELEGENHEITSVERKEHR 3 062 281 17? 281 172 1 207,9 1 207,9 3,7 

UEBERFUEHRUNG 4'6 
ZUSAMMEN 12 427 760 679 760 679 19 367,9 13 970,0 1 665,7 

DAGEGEN APRIL 1973 12 234 738 524 738 524 18 362,5 13 306,6 1 884,5 

JANUAR BIS APRIL 1974 43 215 2 516 763 2 516 76, 77 106,5 5? 996,2 6 598,8 

DURCHGANGSVERKEHR 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAMMEN 2) X X X 5 866, 1 X 

DAGEGEN APRIL 1973 X X X 4 914,7 X 

JANUAR BIS APRIL 1974 X X X 23 ~9S,6 , X 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

LINIENVERKEHR X 56 630 56 630 -3 779,9 3 779,9 235,5 
GELEGENHEITSVERKEHR X 1 246 1 246 229,7 229,7 

ZUSAMMEN X 57 876 57 876 4 009,6 4 009,6 235,5 
DAGEGEN APRIL 1973 X 52 605 52 605 3 592,8 3 592,8 17;,,6 

JANUAR BIS APRIL 1974 X 214 824 214 824 14 223,5 14 923,5 932,-l 

GESAMTVERKEHR 

L IN I ENVE HK,:J IR 30 254 661 094 1 570 d39 45 970, 1 35 253,t 6 892,2 

G,,i.EG:•:N'lEITGVERKEH~ 11 Cl6? 610 963 619 968 2 172,9 2 172,9 4,3 

UEBERFUEHRUNG 1 246 
INSGESAMT 49 S62 2fl1 062 2 190 807 48 143,0 37 426,5 6 tJ96,5 

DAGEGEN I\Pr\IL 1973 50 579 2 304 9:4 2 210 042 44 887, 1 35 152,0 6 837,9 

JANUAR BI:' APRIL 1974 16 7 941 7 67c 279 7 353 579 189 334,0 147 355,9 27 704,6 

1) VGL. METH. ERL',i'UTERUNG':,I ·-gs. ' IJNT) i:; TAB. 1. - ?) NUR LINIENVERKEHR. 
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FLUGPL4TZ 

HAMBURG 
HANN'.JVER 
BREMEN 
DUESSFLf1JH 
OEL\1 /BrJNN 
FR4NKFURT 
STUTTGART 
NlJFF\jßfRG 
'IUENrHEN 
f\ERt IN 
SAARBPUEC'<.EN 

ZUSAMMEN 

SJNST. FLUGPL. 

I"ISGESAMT 

JAN. BIS APRIL 

II. FLlJGPLATZVt:RKEHh APRIL 1974 

A. VEPKEHR AUF AU~b~WA~HLTEN FLUGPLA~rLEN 

1. Ll!"TFAHh.ZEUGBE•E&UNGEN NACH FLUGARTt=N 

GE~TARTi:TE UI\JD GELANDETE L_lJ_FfFAHRZEUG[_ 
GE:LEGEN.-JEiTSVtRKEHR -

LINI~N- / TRAMP-U. 6EO.PLAN~~l~)~,-~----~~~~1 UEbfP-
' REISE-: A~IFORLl- UNü TAXI- j SONST. ZUS. FUEhP.-

4 190 
2 445 

872 
4 646 
2 222 

14 367 
2 t>OO 

687 
5 142 
5 105 

392 

42 668 

1 

42 669 

166 511 

445 
479 

47 
1 321 

209 
915 
555 

59 
804 
489 

36 

5 359 

1 

5 36C 

14 459 

VEAKEHR FLUEGE 

122 
261 

26 
3b0 

89 
340 
318 

42 
2Cl 

44 
2 

l 805 

13 

818 

6 697 

403 
905 
119 
216 
163 
3:12 
204 
153 

89 

21 

2 592 

1 747 

4 339 

9 577 

66 
512 

4 
176 

30 
944 

62 
118 

84 

l 996 

30 

2 021> 

3 800 

1 030 
2 157 

192 
1 901 

642 
1 587 
2 021 

326 
1 212 

533 
145 

11 752 

l 791 

13 543 

34 533 

141 
166 

50 
307 
152 
286 
187 

42 
230 

53 
4 

l 618 

75 

693 

4 850 

JAN. 
INSG~SAMT BIS 

5 367 
4 768 
1 114 
6 854 
3 016 

16 240 
4 808 
l 055 
6 584 
5 6<Jl 

541 

56 ')38 

1 867 

57 905 

205 894 

APRIL 

19 952 
12 785 

4 492 
24 278 
11 206 
61 200 
15 092 

3 941 
24 979 
22 154 

2 118 

202 197 

3 697 

205 894 

11 BEDARFSPLANVERKEHR MIT FESTEN FLUGZEITEN. 

"L UGPL ATZ 

HAMBURG 
HA"INDVER 
~REMEN 
OUFSSELDJU 
(JELN/BONN 
FRIINKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
~UENC11EN 
BERLIN 
SAARBRUECKl'N 

ZUSAMMEN 

SJNST. FLU(PL. 

JAN. BIS iPPI! 

2. LUFTFAHRZEUGdEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STAR IGEWICH r SKiASSEN UEBER , , , BIS EINSCHL, , • , _ _r _ _ -rDREHFL,-[ --- - -

' LIEBER 2C T u. SONST. 1 INSGESAMT 
BIS 2 T 2-5,7 T 1 5,7-14 T 14-2C T - - -- -, DAP. MÜ LUFTFAHP-1 

: ZUSAMMEN, STPAHL TURB. ZEUGE 11 1 

171 
1 353 

18 
77 
48 
87 

9q7 
7 

140 

93 

2 991 

1 02 5 

4 016 

6 201 

289 
62 

103 
111 
273 

58 
139 

84 
45 

15 

1 184 

sec 

1 6b4 

4 799 

29 
12 

3 
5'.) 

37 
91 
37 
7a 

329 

17) 

1 3 7'+ 

96 
30 

180 
413 
20 2 
515 

80 
72 

151 
2 

364 

2 10 5 

162 

2 2b7 

9 159 

4 782 
3 311 

810 
6 203 
2 451 

15 497 
3 555 

814 
6 248 
5 689 

69 

49 429 

10 

49 439 

184 361 

4 735 
3 235 

798 
5 992 
2 445 

15 276 
3 501 

812 
6 230 
5 689 

69 

48 782 

10 

48 792 

ltl2 052 

5 367 
4 768 
1 114 
6 854 
3 016 

16 240 
4 808 
1 055 
6 584 
5 691 

541 

56 038 

1 867 

57 905 

205 894 

11 SONSTIGt LUFTFAH 0 ZEUG!= MOTOR~.C:GU:I<, LUFT<;C:ilFF~. 
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FU,GPLATZ 

HA-.BUR:; 
HA'l'<ID'VEll. 
BREllfN 
DUESSEL D:JRF 
K:JELN/BO'JN 
nANKFUll.T 
STUTTGART 
NUERNl!ERG 
MJE'ICHF.'l 
BEll.LIN 
SUll.BRUECKE'J 

ZUSAMMEN 

SJ'<IST. FLUGPL. 

INSGFSAMT 

JA'J. BIS APRIL 

FLUGPLATZ 

HA"IBURG 
HAN'IOVER 
Bll.E"IEN 
DUESSELODRF 
KJ~LN/BO"'IN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNPERG 
MUE'JCHEN 
BHLIN 
SAAll.BP.UECKEN 

ZUSAM"IEM 

sa~ST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

lI.FLUGPLATZVERKEHR APRIL 1974 

A. VERKEHR AU"' AUSGEWAEHL T EN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONEN~ERKEHR 

ZUSTEIGER 
MIT STRECKENZIEL . 

IM BUNOESGFBIET ____ 

1

. ___ AUSSERH. D. BUNDESGEB~- DARUNTER 
1 D~PUNTER DARUNTER INSGESAMT IM 

ZUSAMMEN 1

1 
UMSTEIGER ZUSAMM~N UMSTEIGER LINIEN-

1 AUS O. BG. AUS D. BG. VERKEHR 

76 691 
59 299 
14 078 
60 913 
34 298 

160 664 
41 219 
19 787 
70 766 

157 486 
2 975 

698 176 

3 608 

701 784 

2 528 107 

158 
694 

25 
952 
730 

7 290 
?44 

41 
53 

5 

10 192 

lC 192 

38 711 

'j] 46S 
37 7&3 

5 017 
137 981 

27 522 
298 521 

H 459 
2 6:)9 

~(, 522 
27 5!,9 

1 316 

7H 007 

3 

7'tl d lC 

2 377 319 

4 111 
l 102 

158 
3 038 
l 129 

61 856 
1 426 

28 
7 213 

80 063 

80 063 

282 989 

134 159 
97 ce2 
19 155 

198 804 
61 820 

450 185 
90 078 
22 396 

167 268 
185 055 

4 291 

1 439 983 

3 t,ll 

1 443 594 

4 905 426 

AUSSTEIGER 
. Mil'- STRECK.ENHERKUNFT 

IM BUNDFSGEBIET - -- .. 

ZUSAMMEN 

79 968 
65 434 
15 774 
59 135 
35 268 

147 374 
40 481 
19 514 
70 112 

162 480 
2 ,;72 

698 512 

3 272 

7Cl 7&4 

2 528 1n 

1 

DAR.UMSTEIG. 
N. FLUGPL. 

AUSSEPH.O.BG 

4 111 
1 102 

158 
3 038 
1 129 

61 858 
l 426 

28 
7 213 

80 063 

80 06~ 

25?. 98~ 

AUSSERHALB 
DES 

BUNDESGEB. 

60 111 
44 100 

5 536 
129 494 

25 499 
321 528 

46 664 
2 320 

91 790 
3C 107 

1 501 

760 670 

9 

760 679 

2. 518 383 

-10 ·-

INSGESAMT 

140 079 
109 534 

21 310 
188 62<; 

6(1 767 
468 902 

89 165 
21 834 

161 902 
192 587 

4 473 

1 459 182 

3 281 

l 462 463 

5 Ü'tb 490 

111 912 
67 438 
16 902 

115 293 
48 291 

398 346 
56 644 
19 398 

125 626 
162, 387 

2 704 

1 124 941 

16 

1 124 957 

4 048 198 

DARUNTER 
IM 

LINIFN-
VERKEHR 

116 931 
77 061 
19 017' 

114 101 
49 244 

407 789 
57 570 
19 206 

126 496. 
167 071 

2 711 

l 157 197 

1 157 197 

4 142 936 

l 

l 

JAN. 
t!I S 

APRIL 

483 
271 

71 
604 
214 
5'H 
266 

87 
t,35 
65() 

13 

752 
989 
629 
321 
747 
462 
010 
G45 
297 
960 
t,46 

4 896 858 

8 568 

4 905 426 

JAN. 
BIS 

APRIL 

493 355 
290 002 

72 592 
!>32 690 
218 476 
649 937 
291 832 

90 572 
626 278 
659 286 

13 504 

5 '.l38 524 

7 966 

5 046 490 

5 046 490 



l ! • rLUGPL.'.i,ZVcRl<.tHi< APRIL 1974 

~. VEPKEHP I\UF AU'.:,Gf:WAE:YLTl::fJ FLUGPLAETZE1! 

4. ~RACHTVERKEHR 

T 

,----:-:c:-:::---:-:::--------~- ___________ EI NLADUMG 
MIT S TREC KFNlI EL OARUN fER ----------r---JAN. --

"LUGPLATZ 

HAMl:lURG 
HAN'lf'VER 
BRE:'1EN 
OU':SSJ=LDORF 
KOEL N /RJN•J 
FRl\'l'l."URT 
STUTT(,ART 
NUERNBE:RG 
"1lJE'JCI-IE"i 
BHL TN 
SAA1<t!RUECl(EN 

ZUSI\M"IEN 

SüNST.FLUGPL. 

JAN. 

INSGESAMT 

BIS APRIL 1 

FLUGPLATZ 

HAMBUPG 
1-JAN"IOVER 
BREMtN 
DUES<;ELDOPF 
KDHN/83NN 
FRA"IKFURT 
STUTTGART 
NUEl<NBERG 
'1UENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECK~N 

ZU.il>MMEN 

SGNST.FLUGPL. 

H'SGESAMT 

JI\N. BIS I\PRIL 

IM ---- AU!>SERH: :J: rnSGESAMT I"1 LINIEN- 'BEFOEROERTlli BIS 
BUNDES1,E~IET / P.UtJOESGEB. VERKEHR f IN FRACHTERN j APRIL 

488,6 418,b b99,2 
3b4, 3 141,8 506, 1 
112 ,5 18,1 130, 7 
457,11 923,5 1 380, 4 
299,0 209,6 508,6 

3 335,5 14 806,0 18 141,5 
346,l 577,Z 923,3 
162,0 12,b 174,8 
495,2 562,5 l 057,7 
493,6 25,3 518, 9 

1,6 0,8 2,4 

6 555,5 17 688,2 24 243,6 

21,8 21,8 

6 577,3 17 688,2 24 265,5 

25 766,4 71 637 ,6 97 404,0 

AUSLADUNG 

IM AUSSERH~ O. INSGESAMT 
MIT STRECKENHE-RKUN~-i----~ 

BU'~DE SGEBT ET I BUNDES GEB. 

777,9 
276,1 
150,2 
539,0 
358 ,o 

2 184,9 
463,3 
294,3 
593,3 
936,0 

4,4 

6 577,:i, 

o,o 

6 577 ,3 

25 766,4 

574,8 
15C,5 

19,8 
926,4 
415,5 

16 248,2 
558,5 

9,6 
906,5 

57,9 

19 667,9 

77 106 ,4 

l 352,7 
426,6 
170,0 

l 465,4 
773,5 

18 433,1 
1 021,8 

303,9 
l 499,8 

993,9 
4,4 

26 445,1 

o,o 

26 445, 1 

1J2 872,8 

1r,, 

829,6 326,0 
493,7 :'108,9 
128,9 71, 5 

1 140,0 655,8 
473,4 259, l 

17 853, 6 10 254,7 
898,8 575,4 
1 74, 8 103,6 

l 017,0 258,2 
518,9 69,o 

1, 6 0,1 

23 530,2 12 882,8 

21,7 

23 530,2 12 904,6 

94 276,l 54 032.8 

DARUNTER 
LINIEN- BEFOEROERT 11 
V ERK EI-R IN FRACHTERN 

1 340,7 430,6 
421,5 218,2 
168, 5 81,6 

1 167,1 741,6 
613, 8 451,7 

17 950,9 12 198,8 
714, l 544,0 
303,9 116,2 

1 444,8 517,0 
993,7 76,3 

4,4 0,1 

25 123,3 15 376,1 

25 123d 15 376,1 

98 181,3 62 202, 1 

3 869,3 
1 991,0 

504,9 
5 509,5 
2 098 ,o 

72 376,9 
3 860,1 

673,4 
4 388,6 
2 100,6 

9,8 

97 382,1 

21,9 

97 404,0 

97 404,0 

JAN. 
BIS 

APRIL 

4 687,1 
1 536,5 

778,1 
5 799,6 
2 776,3 

72 999,1 
3 530,3 
1 083,6 
5 547,3 
4 107,2 

27,5 

102 872,7 

o,o 

102 872,8 

102 872,8 

1) FINSC~L. BEFOEROEAUNGEN IN ~RACHT/POSTFLUGZEJGEN. 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONl'l 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEI\I 
BERLIN 
S4ARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS APRIL 

FLUGPLATZ 

HA"IBURG 
HAN'IIOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FPAI\IKFURT 
STUTTGART 
NUERI\IBERG 
lo1UEI\ICHEN 
BERLIN 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS APRIL 

II. FLUGPLATZVERKEHR APRIL 1974 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHlTEN FLUGPLAETZEN 

5. POST.VERKEHR 

T 

MIT STRECKENlrE~( J 
IM , AUSSERH. O. 1 

BUNDESGEBIET I BUNDESGEB. j 

256,9 102,6 
140,8 8,8 
72,2 2,1 
97,6 89,7 

252, 7 23,4 
1 354,2 1 356,1 

227,4 39,2 
134,4 1,5 
245,7 178,4 
408,5 3,0 

3 190,5 1 804,8 

3 190,5 1 804,8 

12 832,4 7 340,6 

359,5 
149,6 
74,4 

187, 4 
276, 2 

2 710, 3 
266,6 
135,8 
424,1 
411, 5 

4 995,3 

4 995,3 

20 173,0 

AU LADUNG 

359, 5 
149,6 
74,4 

187,4 
276, 2 

2 709,8 
266,6 
135, 8 
424, 1 
411,4 

4 994, 7 

4 994, 7 

20 166,1 

150,9 
107,0 

56,C 
4,4 

185,2 
1 479,2 

149,4 
98, 1 

156,7 
150,6 

2 537,6 

2 537,6 

10 697,6 

MfT STRECKENHERKUNFT 

1 
OARlJNTEP 

IM AUSSERH. D. 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

241,4 
126,9 
62,8 
58,7 

209,5 
l 386,0 

172,0 
135,1 
322, 7 . 
475,3 

3 190,5 

o,o 

3 190,5 

12 832 ,4 

86,2 
16,1 
0,1 

59,1 
14,1 

1 333,6 
24,5 

121,1 
11,0 

l 665,7 

l 665,7 

6 598,9 

INSGESAMT 

327,5 
143_,0 
62,8 

117, 8 
223,6 ., 719,6 L. 

196,5 
135, 1 
443,8 
486,3 

4 856, 2 

o,o 

4 856,2 

19 431,3 

IM LINIEN- BEFOERDERT 1) 
VERKEHR IN POSTFlZGN 

327, 5 151,9 
142, 7 85,7 

62, 8 45,7 
117,6 15,4 
223,6 183,6 

2 716, 5 1 589,9 
196, 5 137,5 
135, 1 88,7 
443,8 162,6 
486,3 179,8 

4 852,5 2 640,9 

4 852,5 2 640,9 

19 423,0 10 <198,6 

1) EINSCHL. BEfOEROERUNGEN IN P0ST/FRACHTFLU~7ELGE~. 

-12 -

jAN~ 
BIS 
APRIL 

1 505,2 
560,5 
307,3 
791,1 

1 161,9 
10 <)44,1 

1 088,9 
575,4 

1 59,,,l 
1 ',4'2, 6 

20 173,0 

o,o 

20 173,0 

20 173,0 

JAN. 
BIS 

APRIL 

1 329,2 
527,0 
259,0 
486,0 
908,8 

11 092,4 
826,8 
527,9 

1 554,7 
l 919,5 

19 431,3 

o,o 

19 431,3 

19 431,3 



F--UJr';PLATl 

HA~P,UF,C. 
Ht..~\JDV~R 
E:.RF~ :~, 
CUE 5 ,l L D1RF 
KJFL~/PO~°'i 
F{ <\I\IKF Ll~ T 
STUTTC,AR T 
N:.JE:RNPfDS 
,"1UE'iCHt-1'i 
Bi.=q_L IN 
SAA~B' UECKE~ 

ZUSAMMfN 

SJ~ 5 T. FLUC,PL. 

I'~SGESAMT 

JA'l. blS AP~ll 

LAND 
--

FLUGPLATZ 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

FLENSBURG-bCHAEFERHAUS 
HARTENHOLM 
HEIDE-BUESUJ'I 
HELGOLAND 1 ) 
KIEL-HOL'l'ENAU 
LUEBECK-BLANKENSEE 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 
ST. !1ICHAELISDONN 
ST. PETER-ORDING 
WESTERLAND/SYLT 
WYK AUF FOEHR 

NIEDERSACHSEN 

BORKUI'! 
BRAUNSCHWEIG 
EMDEN 
GANDERKESEE 
JUIST 
LANGEOOG 
NORDDEIC!i 
NORDEN-HAGE 
NORDEfiliEY 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 
PEINE-EDDESSE 2) 
WANGEROOGE 
WILHELMSHAVEN 

BREME."'l 

BREMERHAVEN 

IICRDR!!EIN-WES'TFALEN 

AACHE!l-!1ERZBRUECK 
BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 
BIELEFELD-WINDELSBL. 
BONJI-HANGELAR 
DINSLAKEN-SCHW.HElDE 
DORTMUND-WICKEDE 
ESSEN-MUELHED1 
HAMM-LIPPl:.wIESil, 
KOELN-BUTZWEILERHCF 
MARL-LOEMUEHLE 
!1ESCHEDE-SCHUEREN 
MOENC!iENCLADBACH 
!1UE.lSTER-0SNABRUECK 
NEHEIM-HUESTEN 
PADERBORN-AHDEN 
RHEINE-ESCHENDORF 
SlEGERLAND 
S'.1ADTLOHN-WENNPIGFi::LD 

Pl:R)ltNf::\ 
- CE1<1:1H~Mf11';Af - Jt,/J.,:iJ(- AP~ IL 

ANlAl-"L 

11 4c S <2Y 
7 Qs7 ?A 1t,'!: 

8(,q 1s '+ 7C 
9 lS2 <5 sc9 
7 841 26 661 

59 732 ?28 176 
12 41, 42 715 

68~ 2 404 
21 374 69 709 

131 632 487 69b 

130 632 487 f-?t, 

487 6<;6 

.:,Et<lC.rlf'.::Ml1~.~;;r_~~r1.R(S :.Pl-'Jt l 1•ff.lICt--iTJ~ONA~~s~AN.~I5 APR(L 
r;1NN !=f\/ 

4g 1, 7 
23(, "i 

14, ::' 
24C,5 
Ll7,C 

3 8~8,8 
2J 2, g 

9,3 
734,7 

C, 3 

6 029,5 

23 1a6,& 

<.:lt,C 
1 95, 'J 
t qz, ;~ 

l /1 t>, 7 
l G6<J,8 

14 :>04, 7 
l 146, 2 

18, 9 
qQ6,f"I 

23 786,5 

c, 3 

23 786, 8 

51,6 211; ,o 
B,l 25 ,2 
1, 3 17 ,2 

29, 0 92 ,3 
2C, 1 94 ,4 

38R ,1 294 ,2 
21), 6 130 ,o 
c,,o l ,3 

57 ,6 2 81) r „ 

57b,4 145 ,3 

576,4 145,3 

145,3 

B. V,sRn:HR AU!" SONSTIGD'I FLUGPLAETZEN') 

c;ESTARTETE 

1 

ZUSTEIGER LAND GESTARTETE 

1 

LUFTFAHRZfüGE -- LUFTFAHRZEUGE 
FLUGPLATZ 

J.!CAHL ANZAHL 

1 256 4 11~ HESSEN 781 

11 44 BAD NAUHEIM/REICHELSH. 45 
14{1 287 BREIT SCHEID 298 

12 29 EGELSBAC!i 129 
287 1 837 KASSEL-CALDEN 300 

21 69 OBER-MO ERLEN 9 
268 328 
18 46 
89 238 RHEINLAND-PFALZ 474 

6 5 
233 824 DIEFDORF-WIENAU 52 
171 406 KOBLENZ-WINNINGEN 381 

SAFFIG-BASSENHEIM 19 
SOBERNHEIM-DOMBERG 2 

3 575 8 809 WORMS 20 

447 1 342 
12 30 BADEN-WUERTTEIIBERG 721 

228 %7 
101 277 AALEN-ELCHINGili 7 
778 1 665 BADEN-BADEN-OOS 122 
48 144 BAD MERGENTHEIM 2 

523 1 198 BIBERACH/RISS 22 
287 575 DONAUESCHINGEN 32 
379 ')29 FREIBURG I .BR. 85 

9 - FRIEDRICHSHAFEN 120 
41 79 KARLSRUHE-FORCHHEIM 51 

357 871 KONSTANZ 14 
365 732 l1ANNHEIM-NEU0STHEIM 85 

OEDHEIM 1) 4 

~~~~~L-WECKRIEDEN1 ) 
131 

102 397 46 

102 397 
BAYERN 646 

1 554 4 ~,-.,,--) BAD WOER1SH0FEN-NORD3) 41 cc, 
BAYREUTH-BINDL.BERG 82 

72 166 COBURG-BRANDENSTEINSE. 35 
18 12 DINKELSBUEHL-SINBRONN 1 
15 2: HASS.FURT 2 
83 163 HOF-PIRK 73 

145 1?~ JESENWANG 51 
57 82 KEMPl'EN-DURACH 305 

329 642 KIRCHDORF/INN 13 
1 - WILDBERG B.LINDAU 43 ,~ -

99 7:g 
"1~ C\9 SAARLAND 2 

6') 
1 Y?1 SAARLOUIS-DUEREN 2 

1 428 
24 

;, -
106 l54 
'~' 49~ IH.SGESAMT 9 11'1 

*) DARUNTEI< 934 STARTS UND ; 608 :U')':'SIG:SE, DIS r~ft 'l'~PK;.:t.In 4.-rl? t,U3GE',~'1\E'1LT~N FLUG:'LAETZi<:N NOCHMALS 1~N'T1HALTEN SIND. 

1) ~14.LFtZ u~rn A?'.lIL 1974. - ?I JArJU.\h ~(4.SFZ 1974. - 3) sr:Tw„2:.,r:1 ,:e1:; N1,c::-n'ELDmlG VON 90 ZUSTEIGERN FTJER "1AEHZ 1974. 
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ZUSTEIGER 

1 403 

117 
45C 
305 
513 
18 

740 

-
698 

-
-

42 

1 458 

-
189 

5 -
61 

232 
536 
160 

16 
248 

-
11 
-

1 374 

184 
161 

44 
1 
2 

380 
-

602 
--

-
-

2? 521 



VERKEHR SA.PT 

L INIENVERKEHw. 
r,ELEGE'(HEITSVERKEHP 
UE8ERFUEHRU\IGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LIIIJIENVERKEHR 
GELEGE"IHEITSVEPKEHR 
UFBFRFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

Ll'4IEWERKEHR 
GEL EGE\I HE IT S VERKEHR 
UE~ERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

Ll"I I ENVERKEHR 
GELEGEIIJHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

INSGESAMT 

JA\I. PIS APRIL 

VERKEHRSA.RT 

LINIENVERKEHR 
GELEGEN Hf I TS VERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGE\IHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LPHENVE'RKEHR 
GELEGE"IHEITSVERKEHP 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGE\IHFITSVERKE'HR 

INSGESAMT 

JA'lt. BIS APRIL 

1 II. VERKEHRS LEISTUNGEN APRIL 1974 

FLUEGF FLUG-KM PERSONEN-KM j FRACHT-TKM 1 PQST-TK"' 

ANZAHL l 000 

VFRKEHR INNERHALB DES BUNOFSGEBI ':TES 

12 415 4 377 262 170 2 597 l 082 
3 658 776 11 391 37 0 

447 124 

l '> 520 5 278 273 561 2 634 1 082 

VERKEHR MIT GEBIHEN AUSSERHAL6 DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

8 91C l 993 113 567 5 093 464 
3 164 860 82 366 241 0 

363 76 

12 437 2 930 195 933 5 334 464 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOESGEBIETFS - ANKUNFT 

8 929 2 004 121 896 5 322 4C4 
3 063 814 75 688 363 l 

436 123 

12 428 2 942 197 583 5 685 405 

GESAMTVERKEHR 

30 254 !l 375 497 633 13 012 1 950 
9 885 2 451 169 444 641 1 
1 246 324 

41 385 11 150 667 077 13 653 1 951 

146 192 39 828 2 276 669 53 075 7 765 

VERKEHRS- JAN. ANGEBOT EHE , ANGEBOTEN f AUSNUTZUNG SGRAO 
LEISTUNGEN BIS ' GESAMTK~PA- , SITZPLATZ- . fMPtifS.- ! VERKEHR 

GESAMT-TKM 11 APRIL : ZITAETS-TK"I ! KM VERKEHR j INSGESAl'T 
l 000 --------- ------ ---- 0/0 -

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESG Ee I ET ES 

29 896 110 847 54 
l 176 3 184 2 

31 072 114 031 56 

VERKEHR MIT GE'BIET EN AUSSERHALB DES 

16 913 t.2 03C 33 
8 477 23 342 11 

25 390 85 372 45 

VERKEHR MIT GEBI ETE"I AUSSERHALB CES 

17 915 64 431 33 
7 932 24 668 11 

25 847 89 100 45 

GESAMTVERKEHR 

64 724 237 3:)8 120 
17 585 51 B4 25 

82 309 288 502 146 

2e8 ">C2 5 31 

249 479 154 
341 22 079 

590 5Cl 233 

BUNOESGE'BIETES - ABGANG 

147 229 841 
998 107 404 

145 337 244 

BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

553 230 626 
496 lCl 003 

049 331 630 

948 939 621 
835 230 486 

784 1 170 107 

012 4 2CO 756 

55 
48 

54 

50 
76 

57 

53 
76 

59 

53 
73 

57 

54 

55 
47 

54 

51 
70 

55 

5"t 
70 

57 

53 
68 

56 

54 

11 PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM (l PKM • 0,1 TKMI. 
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1. zu- en1. A•JSSTUCtO ••• r~ STPff_<C~Hf_OKLJMTS- IJNO <;TP[CKE~.:IFLFLU[,PLAFTZ<N ., 

vur-. ~TR E-rKE~- NACH STR[fKENIIELFLJGPlATZ l 1NSGFSA~T HERK .-FLUGPL. ~A• HAJ ppc cus CC,N <RA S TP f\1UE ~uc ß<R •JF B 

HAl..4P.!Jk<; 21G g12 8 r'\o( s 2 Z "i 2, b SC 4 06A H47 8 ?04 ~l 429 1 085 76 691 

HANNOVER 084 6?4 2 r,v 504 3', J 3 348 s 2~9 1 oos 4 481 32 066 971 59 299 

BR E~ F~ 3, l 91 7 2 33 3 144 559 812 4 021 72 14 078 

DUESSELDJRF 9 579 858 29 2 2, 15 C47 4 950 2 256 11 127 16 08() 959 60 9~3 

KOELN/RJNN 4 61 '.) 30 239 3>7 9 1 70 1 174 ~('5 6 742 II 235 233 34 298 

FR A.~JKFU.:> T n 3g5 J 7 2 05 0 607 l 'i 525 9 141 9 462 860 21 103 40 380 698 160 664 

ST\JTTC,AOT 4 :57 5 781 46~ 4 %6 7 '.t 1 209 1 687 24 1 454 12 4RO 12 7 41 219 

NJfR~ßEDG 704 1 22° 2 404 ,,, 9 564 n 124 5 5 712 209 19 787 

MJ<~CHE~ 8 ~92 5 022 322 1 C 739 7 lB 2J 123 1 263 25 179 16 575 338 70 766 

REPLJN 23 206 32 263 4 !Ob 1'5 80, 11 227 37 443 11 788 'i 606 15 611 433 157 486 

SONST.FLUG>L. 1 c,,: 8 1 238 110 1 032 132 1 676 154 168 394 502 ll9 6 583 

T~SGFS4~T 7q 968 65 434 15 774 5q 135 35 2,3 147 374 40 481 19 514 70 112 162 4AC 6 244 701 784 

*I FINSCHL. U~SHIGFP, VGL. METH. ERLAF UTF RUNGEN. 

2. REISENDE NACH HERKJNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN *l 

VON HERKl''IFTS- NACH ENDZIELFLUGPLATZ 
<LUGPL TZ HA• HAJ BRE DUS - CGN - - / FRA - i---s,-R NUE MUC BF~ UEB INSGESAMT 

HAt1SUQ.G 2D 615 6 934 4 356 15 129 4 628 273 7 200 23 334 1 085 64 765 

f<AN~OVEP 444 624 29 328 B 4 366 5 181 1 126 4 273 31 929 971 49 310 

~R EME~ 33 27 21 129 2 156 877 246 1 082 4 018 93 9 282 

DUFSSFL OORF 7 940 644 33 z, 5 549 4 497 2 356 9 412 16 076 959 47 494 

KllELN/RON~ 3 819 43 204 5 35 7 2 083 902 685 5 986 11 221 212 25 517 

fR ANU~> T 2 5 918 16 C 31 8 836 \ 4 297 B 45l 8 182 7 791 18 683 40 449 1 65 7 150 295 

STUTTGADT 4 3,8 5 630 B75 4 368 97J 2 077 1 687 37 350 12 546 127 32 914 

MIJEONPEOG 1 316 1 305 243 2 390 Po 970 qq 124 9 5 733 20Q 13 124 

tA,J l:NCHE" 8 35 9 5 210 1 155 l O 2 ~I 7 '.) :> 2 12 200 QQ(, 33 179 16 673 338 62 405 

RERLl'I 22 315 32 262 4 10'5 15 '>7G 11 211 31 4 21 11 608 5 606 15 278 469 149 845 

S~NST .FLUG'-. 1 21)8 1 23B no 1 0 29 132 1 675 154 168 394 501 119 6 578 

INSGFS•U 75 699 63 638 15 '591 55 145 33 4)9 78 226 ,B B 11 19 445 62 846 162 480 6 239 611 529 

*' CH\lf= U~SH !GF>, vraL. ~FT~. fqLAEUTERIJN(,EN. 
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IV. PERSONENVERKEHR APRIL 1974 

8. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSE~HALB DfS BUNDESGEBIETES 

1. ZUSTEIGER NAC~ STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKE~- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
ZIELLANO HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE l'IUC BER UEB INSGESAMT 

DDR U.BERIOI 29 29 
FINNLAND 461 710 2 486 5 657 
SCHWEDEN 691t 557 8 l 739 105 808 4 911 
NORWEGfN 611t 18 1 255 888 
DAENEMARK 6 202 2 560 3 670 l 6 040 385 48 1 738 20 61t4 
GR BRITANN 8 998 7 319 712 19 211 4 853 23 037 5 294 745 28 337 6 594 3 106 108 
IRLAND 639 113 679 121 237 1 789 
NIEDERLANDE 7 090 431 1 250 2 165 9 703 267 45 2 91t7 895 25 793 
BELGIE'I 884 337 2 738 ZH 8 566 712 l 172 12 710 
LUXEMBUPG 152 2 4 2 500 2 658 
FRANKREICH 3 859 3 131 186 7 478 3 6H 19 874 3 D21 9 5 100 2 403 48 745 
SPANIE'I 13 899 9 845 873 54 800 6 927 35 374 13 073 251 6 819 10 521 316 155 698 
PORTUGAL 337 145 2 890 6 495 855 521 26 11 269 
MALTA 125 3 195 4 305 632 
SCHWEIZ 3 685 2 253 3 9 041 2 227 16 g-47 4 668 9 823 2 090 50 737 
OESHRREICH 4 237 l 937 315 l't 178 l 151 2 3 953 251 22 028 
IT ALIE'i 2 321 736 9 571 2 6H 22 792 4 438 l 9 118 l 083 53 696 
GRIECHENLA"D H4 800 6 768 10 520 3 283 5 389 l 389 29 063 
TUERKEI 834 2 312 42 7 564 1 9~8 7 183 5 192 247 4 967 l 472 32 811 
JU GOSLAW I E~ 570 640 5 544 H 7 614 1 565 83 2 941 285 19 329 
UNGARN 144 343 2 331 621 1 217 4 656 
TSCHECHDSLOW 91 2 191 22 2 3C4 
RUMAENIEN 457 845' l 376 38 594 3 310 
BULGAR JEN 101 526 67 <19 793 
POLEN 178 12 2 790 2 980 
SOWJ ETUN IO'l 266 413 198 237 3 425 1 135 68 5 742 

EUROPA zus. 54 954 36 178 5 077 133 5<19 23 H8 208 816 46 046 2 431 86 153 27 009 319 624 980 

LIBYEN 193 193 
TUNESIFN 604 798 2 083 307 2 770 2 028 1 053 133 9 776 
ALGERIEN 56 236 162 454 
MAROKKO 305 1 522 26 2 853 
SENEGAL 693 693 
ELFENBEIN-K 104 104 
GHANA 262 262 
TOGO 248 248 
NIGERIA 475 475 
KAMERUN 244 24/t 
ZAIRE 5 5 
AEGYPTE'I 151 26 563 740 
SUOAN 41 32 73 
AETHIOP IEN 254 254 
UGANDA ,- 35 10 45 
KENU 527 165 692 
TANSANIA 115 7 122 
MAURil'IUS 205 205 
SUEDAFRIKA 2 520 2 520 

AFRIKA zus. 604 798 3 388 3~3 12 600 2 216 l 856 133 21 958 

KANADA 4 788 4 788 
VER STAAT 0 429 292 2 050 41 357 919 178 4 921 427 50 573 
VER STAU w 16 2 354 2 370 
MEXIKO 35 2 672 2 707 
BAHAMAS 40 507 547 
BELIZE 266 266 
PANAMA 11 11 
JAMAIKA 78 78 
CURACAO 9 9 
TRINIO.U.TOB 6 6 
VENEZUELA 243 243 
BRASILIEN 155 657 54 866 
PARAGUAY 37 8 45 
URUGUAY 26 26 
ARGENTINIEN 398 398 
KOLUMBIEN 238 238 
ECUADOR ;- 129 129 
PERU 272 272 
BOLIVIEN 68 68 
CHILE' 123 123 

AMERIKA zus. 600 292 2 125 55 239 919 178 4 983 427 64 763 

ZYPERN 229 481 702 2H 885 116 273 2 979 
LIBANON l 713 10 454 2 177 
ISRAEL 364 4 006 152 043 5 565-
JORDANIEN 477 477 
SYRIE'I 58 200 258 
IRAK 133 133 266 
IRA'I 2 671 407 4 t:'78 
KUWAIT 259 259 
BAtlREI'I 67 67 
SAUDIARAB 240 240 
PAKISTAN 358 358 

-16 -



NACH STREC<E~-
llELLAND 

AFGHANISTAN 
!ND!FN 
SRI LAN~A 
THAJLANO 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONES T EN 
PHILIPP JNFN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN zus. 

AUSTRAL JEN 
NEUS EFL ANO 

Al!STR.-8Z.ZUS. 

!NSGESA~T 

VON STRECKEN­
HERKUNFT SL A D 

FINNLAND 
SCHW EOEN 
NORW FGFN 
OAENEMAPK 
GP BRIT ANN 
IRLAND 
NI EOEPL ANOE 
BELGIEN 
LUXEMeURG 
FRANKRFICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"IALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT AL IE'I 
GP IECH~NLAND 
TUERKfl 
Ju GDSL AW i E~ 
UNGARN 
TSCrlt:CHDSLCW 
RUt'IAfr-.i: EN 
BUL(;AP l EN 
POLEN 
SOWJ l'TUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNFSIF~ 

zus. 

AL GER I E~ 
MAROKKO 
SFN~GAL 
fLHNBEIN-~ 
GHANA 
Nt GER JA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AFGYPTF~ 
SUDAN 
AETH!OP JEN 
UGANDA 
KENIA 
TAN5AN lA 
MAURITIUS 
SUFOAFR IKA 

AFRIKA 

KANA'lA 

zus. 

VFR STAAT Q 

VER STAAT W 

HM 

081 

310 

57 468 

l 712 
1 359 
1 325 
5 570 
9 300 

8 155 
l 238 

3 743 
16 477 

270 

l 2C2 
4 

2 371 
627 
481 
289 
144 

n8 
201 

IV, PERSONENVERKEHR APRIL 1n4 

B. VERFUCHTUNG HI VERKFHR MIi OL<.-. TEN AUSSFRHALB DES BUNOESGEB l ETE S 

1. ZUSTE !GER NACH SJAECKENYEPKUNFTSFLJGPLA~TZ~N UNr STRECKENZIELLAENDERN 

VON STPFCKENHER~JNFTSFLUr,PL.TZ 

HAJ BP E DUS CGN FPA STR NUE MUC 

l27 
605 
569 

3 140 
43 

6Cl 
69 
78 

772 
326 651 727 

328 

807 702 636 20 788 278 3 510 

076 
2 

078 

37 783 5 077 137 981 27 522 298 521 49 459 2 609 96 502 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENCcRN UND ST?ECKENZ !ELFLUGPLAETZEM 

HAJ 

953 
209 
131 

3 01,l 
8 833 

618 
461 
174 

3 444 
11 086 

317 
123 

3 289 
573 

2 184 
806 

2 01,6 
320 

463 

446 

BRE 

8 

2 242 

175 

154 
953 

NACH STRECKENZ!ELFLUGPLAETZFN 
DUS 

88 
3 853 

1 o C52 
440 

2 184 
961 

3 
7 611 

51 144 
2 513 

6 
9 249 
2 087 
8 635 
5 346 
7 437 
4 036 

21,6 
130 
545 

57 

CGN - ! FRA i STR 

l 
4 53) 

175 
3 

3 539 
6· 2J 8 

lB 2 

956 
35) 

2 BH 

OH 

42 
323 

2 1,02 
l 557 

6 bll 
23 531, 

477 
10 251 

B 392 
2 619 

20 629 
37 864 

7 540 
176 

17 829 
13 887 
24 448 

9 269 
7 854 
7 318 
2 681, 
2 445 
1 657 

595 
3 349 
4 108 

106 
41 

425 
5 358 

112 
281 
751 

3 583 
12 112 

81,6 

4 712 
371 

4 148 
3 135 
5 045 
l 287 

478 
28 
38 
68 

91,9 

NUE 

47 
545 

43 

4 
125 

2 
2 

374 

~uc - r 
279 

l 1,29 
25 332 

100 
2 352 
l 084 

5 198 
5 985 

522 
323 

10 252 
4 246 
8 554 
4 518 
5 812 
2 1,30 
l 117 

bOD 
138 

57 738 41 558 5 536 

189 

125 832 21 442 217 1,99 44 914 2 142 80 1,71 

60'> 

604 

3l 

993 

993 

524 
2 

681 

882 

2 563 

256 

13 D 

56 

236 

2 25~ 

235 
2 799 

318 
842 
740 
615 
310 
489 

19 
16 

561 
38 

308 
29 

2 515 
73 

329 
3 400 

15 631, 

4 393 
42 685 

2 1,35 

- 17 -

2 104 
97 

2 201 

287 178 

843 

61 

490 
51 

34 
220 

38 

737 

5 175 

REP 

21 51,9 

BER 

1, 547 

8l4 

2 41,8 
12 l,ll 

131 

2 31,C 
149 
896 
529 
327 
207 

29 059 

167 

167 

A81 

UEB 

1 319 

UEB -1 

4 

5 

500 

510 

INSGESAMT 

227 
695 
56" 

3 140 
43 

601 
69 
78 

772 
4 785 

328 

29 031 

C76 
2 

078 

741 81') 

INSGESAMT 

6 21,7 
3 518 
l 585 

21 198 
105 429 

l 129 
26 893 
13 01,9 

2 799 
50 373 

158 065 
12 341 

628 
52 854 
22 1,79 
54 123 
25 230 
32 484 
16 087 

4 691 
2 603 
3 303 

858 
3 659 
1, 231, 

1,28 101 

235 
9 371 

415 
2 785 

740 
615 
310 
489 

19 
11, 

2 107 
89 

308 
63 

2 735 
111 
329 

3 40D 

24 137 

4 393 
53 242 

2 1,1,8 



IV. PERSONENVERKEHR APRIL 1974 

8. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLJGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAI! HAJ BRE DUS 1 CGN 1 FRA STR NUE 1 MUC BER UEB INSGESAMT 

MEXIKO 16ft lJlt 3 119 3 387 
BAHAMAS 60 776 836 
BELIZE 155 155 
PAN,U4A 12 12 
JAMAIKA 82 83 
CURACAO 16 16 
TRINID,U.TOB 9 9 
VENEZUELA ft05 ft05 
BRAS !LIEN 2 287 233 2 520 
PARAGUAY ftl 18 59 
URUGUAY 56 :;. 56 
AR GENT! NI EN 59ft ft8 6ft2 
KOLUMBIEN 274 27ft 
ECUADOR 5 20ft 209 
PERU 2 ft55 457 
BOLIVIEN 137 131 
CHILE ft30 18 ftft8 

AMERIKA zus. 31 526 ft20 2 ·428 58 765 287 178 5 492 881 70 008 

ZYPERN 259 ft67 679 233 956 133 193 2 920 
LI BANO"I 2 113 594 2 707 
ISRAEL 333 " 8ll 149 385 6 678 
JORDANIEN 633 633 
SYRIEN 78 ftl5 493 
IRAK 129 92 221 
IRAN 3 315 211 " 526 
KUWAIT 254 25ft 
BAHREIN 30 30 
SAUDIARAB 3ft0 340 
PAKISTAN 063 1 063 
AFGHANISTAN 130 130 
INDIEN 287 2 586 i 873 
THAILAND 90 4 828 4 918 
SINGAPUR l 925 1 925 
INOONES JEN 151 151 
PHILIPPINEN 118 118 
HONGKONG 1 359 1 359 
JAPAN 389 556 212 2 771 " 928 
KOREA,S- 328 328 

ASIEN zus. 1 738 1 023 679 1 393 27 590 282 3 890 36 595 

AUSTRALIEN 1 838 838 

AUSTR.-oz.zus. 838 838 

INSGESAH 60 111 4ft 100 5 536 129 ft94 25 4H 321 528 48 684 2 320 91 790 30 107 1 510 760 679 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENDERN 

NACH ENOZ IEL- VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
U~INSGESAMT LAND HAl4 HAJ BRE ous 1 CGN FRA 1 STR NUE "'uc BER 

DDR U,BERIJ) 29 29 
FINNLAND 1 179 l 766 389 llO 1 755 131 43 203 11 5 653 
SCHWEDEN 2 072 1 126 22 318 10ft l 795 508 149 279 123 8 496 
NORWEGEN 1 506 ft83 27 466 52 ft53 94 63 137 31 3 312 
OAENEIURK 2 808 l 278 9 1 709 H 4 711 589 236 l 60ft 333 l3 31ft 
GR BRITANN 8 429 6 910 590 17 908 4 123 22 534 4 898 152 28 099 5~7 3 102 233 
IRLAND 138 98 45 8ft8 2H 712 272 63 397 27 2 841 
ISLAND 17 18 33 19 30 23 4 23 167 
NIEDER.LANDE " 991 1 282 590 1 013 15 7 052 1 080 500 2 638 1 437 20 598 
BELGIEN l ft57 6ft9 161 499 122 6 114 901 310 l 552 331 12 096 
LUXEIIBURG lft9 210 53 43 B l 796 32 33 160 60 2 544 
FRANKREICH 4 ft20 3 618 832 6 852 3 o~o 14 954 3 268 804 5 752 3 012 ft6 552 
SPAN! EN 1ft 995 11 067 2 398 56 881 7 949 29 58ft 13 747 769 7 806 10 949 316 158 461 
PORTUGAL 858 414 354 3 508 355 ,. 139 l 222 126 965 211 12 152 
MALTA 55 lft7 17 171 68 288 110 17 407 l 280 
GIBRALTAR 9 3 l 13 
SCHWEIZ 3 579 3 030 46ft 6 ft92 761 9 995 2 303 645 5 905 3 506 37 680 
OESTERREICH 1 090 858 203 2 727 755 9 973 1 192 109 2 ft02 716 20 025 
IT AUEN 3 625 2 777 623 10 988 3 395 16 555 4 595 444 1 360 l 890 52 252 
GRIECHENLAND l 786 l 257 224 7 600 923 8 175 3 833 234 5 203 l 606 30 841 
TUERKEI 2 012 2 437 90 8 030 2 204 6 493 5 326 352 4 863 1 536 33 343 
JUGOSLA~ I E~ 872 l 060 91 6 064 337 6 364 l 88ft 151 2 ftft6 341 19 610 
UNGAR"I 29ft 187 91 594 131 l 766 821 16 l 001 4 4 905 
ALBANIEN l l 
TS CH ECHOSL OW llO 83 43 363 H 218 71 9 91 5 2 084 
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IV. PERSONENVERKEHR APRIL 1974 

B. VFPFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLJGPLAEfZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENOZ IEL- VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
-~--- - --· --

LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA ---rn-- NUE i"UC BER UEB INSGESAMT 

RUMAENI EN 64 ~09 17 056 H 312 80 13 5% 11 3 745 
BULGARIEN 29 23 5 179 H 442 82 5 125 4 928 
POLEN 223 66 19 287 HD 2 140 119 33 144 12 3 2l3 
SOWJETU~ IO~ 328 475 37 412 36} 3 324 256 18 212 3 6 434 

EUROPA zus. 57 095 41 828 8 008 136 430 26 590 163 675 48 466 7 298 81 361 32 812 319 604 882 

ll BYEN 32 29 21 74 51 192 19 11 43 3 481 
TUN ES I E~ 681 855 17 2 276 425 2 474 2 088 14 048 160 10 038 
Al GER I E~ 37 12 16 93 152 243 199 13 52 1 824 
MAROKKO 74 37 4 461 BJ 429 68 25 lAO 4 3 362 
MAURET A~ IE~ 1 2 l l 5 
MALI 2 4 l l 8 
SEl'lEGAL 11 4 12 13 7 663 4 2 10 21 747 
GAMBIA l 2 l 10 14 
GUINEA PORT 1 1 
SIERRA LEO"lE 3 2 1 1 B 
LIBERIA 15 15 2 24 3 3 7 69 
El FENBE IN-K 4 4 8 7 119 6 13 161 
OB ERVOL TA 1 1 
NIGER 8 4 2 16 
TSCHAD 9 14 1 9 33 
GHANA 61 11 19 49 2\ 158 13 3 14 8 360 
TOGO 1 1 4 1 258 1 266 
DAHOME 3 5 8 
NIGERIA 61 34 16 61 29 301 18 11 61) 9 600 
KAMERU"l 10 1 2 4 4 253 6 4 284 
ZENT AF REP 1 5 4 1 7 18 
GABUN 2 5 1 5 15 
KONGO VR 2 6 4 1 1 1 15 
ZAIRE 9 4 3 10 6 31 10 5 3 81 
ANGOLA 1 3 3 2 9 
AEGYPTEN 69 22 29 101 66 097 95 43 534 21 2 077 
SUDAN 10 8 2 3 6 50 5 26 l 111 
AFAR-U. ISS.G 1 1 3 1 12 
AETHJOP JEN 9 6 12 34 251 18 4 24 358 
SOMALIA 1 1 2 
UGANDA 12 4 2 10 2 4 1 2 9 1 47 
KENIA 123 18 16 56 46 264 21 17 234 18 813 
RUANDA 3 1 2 1 7 
BURU"lDI 3 1 4 
TANSANIA 8 l 3 9 9 117 10 7 25 190 
SAMBIA 3 3 10 5 26 17 9 15 89 
MALAW 1 5 5 
C40SAMBIK 5 2 8 
MADAGASKAR 2 14 7 9 11 43 
RHODESIEN 6 8 5 1 2 9 32 
MAURITIUS 24 4 2 6 12 171 11 4 18 252 
SU EDAFR IKA 239 101 49 358 183 559 186 51 377 40 3 143 

AFRIKA zus. 518 165 250 4 678 211 10 729 2 816 218 2 734 298 25 617 

KANADA 482 212 187 458 327 3 189 483 82 613 132 6 225 
VFR STAAT 3 882 725 556 728 2 Hl 35 975 2 278 985 7 551 523 55 944 
VER STAAT w 236 156 142 244 177 2 432 328 123 632 25 4 't95 
MEXIKO 72 72 13 93 H 2 497 62 14 159 8 3 081 
GUATEMALA 9 6 7 2 11 2 2 3'1 
HONDURAS REP 6 1 3 11 
BAHAMAS 29 8 23 37 452 8 5 21 10 594 
BELIZF l 1 l 4 273 17 297 
El SALVADOR 2 3 2 B 16 
NICARAGUA 4 3 3 2 12 
COSTA R ICA 1 1 2 7 4 4 19 
PANAMA 31 5 5 1 9 4 55 
JAMAIKA 3C 5 1 35 17 39 6 5 9 147 
HAITI REP 1 1 
WEST INDIEN 4 2 4 13 6 2 3 2 14 50 
GU4DELOUPE 13 1 2 3 5 22 8 54 
ARUBA 4 4 
CURACAO" 3 9 14 
DOMINIK HP l 2 3 8 
TR INIO.U. TOB 8 2 4 14 
KUBA 1 1 1 10 2 4 1 20 
VENEZUELA 37 26 13 47 16 162 39 10 34 5 389 
GUYANA 2 l 3 
SUR INAM 4 4 
BR AS ll I EN 289 89 41 254 127 034 157 59 333 25 2 408 
PARAGUAY 4 1 1 7 24 8 2 7 54 
URUGUAY 4 1 1 12 4 18 4 1 2 1 48 
AR GENT I~ I E~ 55 12 16 42 48 278 27 21 76 7 582 
KOLUMijIEN 23 5 3 13 4 168 32 7 17 4 276 
ECUADOR 22 5 10 16 1 108 6 13 187 
PF.RU 34 5 10 35 32 200 15 2 18 7 358 
BOLIVlE~ 2 13 6 57 5 2 10 95 
CHIL 22 1 8 12 17 96 13 9 23 208 

AMER !KA zus. 3 314 402 018 3 062 3 on 47 010 3 498 329 9 577 751 75 712 
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IV. PERSONENVERKEHR APRIL 1974 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIHEN AUSSEl'HALB DES BUNDESGEBIETES 

3. RE! SENDE NACH HERKUNFT SFLJGPLAETZ EN UND ENDZ I aLAENDERN 

'!ACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ -- --- - -
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR -- -----NUE --l'IUC- - BER 

ZVPFRN 259 451 30 823 330 839 147 4 349 6 
LIBANO'I 148 59 10 184 66 l 145 41 13 32<l 31 
ISRAEL 296 176 50 826 737 2 785 621 98 l 255 149 
JORDANIEN 7 4 14 9 445 27 2 5 6 
SVR I Efll 10 4 10 13 9 49 8 2 196 5 
IRAK 15 8 5 47 15 119 13 6 94 3 
IRAN 505 100 60 310 2\3 2 295 140 51 807 39 
KUWAIT 22 18 8 11 7 175 7 5 14 1 
BAHREIN 16 1 3 1 4 73 3 1 6 1 
KATAR 5 2 1 
SAUDURAB 34 14 12 27 12 206 13 7 40 
JEMEN l 4 
JEMEN OEM VR 4 
OMAN 2 . 2 7 
V.A.E"IIRHE 7 15 1 56 1 2 
PAKISTAfll 20 15 15 9 317 8 8 17 8 
BANGLADESH 4 2 1 5 2 5 3 
AFGHANISTAN 4 l 2 2 9 237 6 l 8 2 
INDIEN 48 11 10 63 46 e-22 23 17 46 13 
NFPAL 6 
SRI LANKA 8 4 6 10 4 569 4 l 23 
BIRl4A l l l l 3 19 l l 
THAILANn 99 1~ 12 78 29 2 898 18 10 65 9 
LAOS 2 
KHMER REP l 
V!ETNA"l. S- l l 3 l l 
lolALAVSIA 7 l 4 5 8 74 l 4 1 
SINGAPUR 34 44 7 2Q 23 425 13 4 73 5 
INOONES !EN 27 7 9 19 12 62 4 9 35 4 
PHILIPPINE~ 15 2 21 5 7 131 5 18 l 
HONGKONG 82 25 11 60 31 445 9 3 28 7 
CH !NA.TA IWAN 18 4 3 11 39 119 14 3 6 
JAPAN 323 580 58 574 876 2 166 137 86 364 39 
KOREA, S- 109 4 6 13 337 41 2 3 13 
KOREA.N- l 
CHINA VR 25 2 7 31 3 6 

ASIEN zus. 3 144 540 373 3 155 2 881 17 358 269 344 3 815 331 

AUSTRALIEN 53 34 41 78 66 895 42 13 102 16 
NEUSEELAND l 3 4 5 4 2 l 7 l 
OZ EANIEN AM l 
OZ EANIEN BR 3 2 
NEUKALEDON 2 
POLYNES FR l 8 

AUSTR .-OZ ,ZUS, 54 41 41 85 71 910 45 14 110 18 

INSGESAH 65 125 45 976 9 690 147 410 34 444 239 742 56 094 9 203 97 597 35 210 

C. ~EISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NA:H H~RKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN *I 

NACH ENDZ.-LA~D VON HERKUNFfSFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLHZ HAM j HAJ -, BRE ,- DUS ____ j CGN- f -FRA ·r STR -- -NUE ·1 
INNERHALB DES 
flUNDESGEB IETES 

SCHWEDEfll 
DAR. STO 

DAENEMARK 
DAR. CPH 

GR 8RITANN 
DAR. LON 

BHX 
MAN 
GLA 
*GB 

IRLAND 
NI ErJERL ANDE 
BELGIEN 
LUXEMAUPG 
FRANKREICH 

DAR. PAR 
*FR 

SPA'I JEN 
OAP. P~l 

G~O 
AGP 
IBZ 

957 

505 

505 

20 

20 
12 579 

4 817 

273 
866 

765 

76 
76 

780 
109 

602 

157 
523 
421 

9 845 
3 912 

906 
251 

*I VGL. METH, ERLAEUTERUNGEN. 

873 
866 

864 

237 

2 337 
l 631 

706 
142 

354 

172 
4Q 436 
17 996 

l 062 
5 307 
7 262 

ll7 
l 

126 
113 

3!, 
3!, 

b H5 
2 9,~ 

713 
946 

642 

3 926 
2 042 

884 
84 

407 

381 
254 

16 454 
5 520 

146 
466 
824 
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830 

51 
51 

032 
663 

369 
121 

63 
60 

134 
91 
43 

11 263 
4 156 

793 
l 155 
2 256 

79 

48 

226 
112 

116 

251 
701 

146 

l'H.C T 

331 

638 
569 
532 
532 

14 617 
4 219 

565 
647 
864 

7 502 

695 
139 
553 

5 518 
l 551 

21 
735 
793 

BER 

126 

2 616 
l 516 

102 

297 

156 
009 

10 521 
4 616 

823 
121 

UEB 

l 319 

UEB 

l 316 
l 005 

311 

INSGESAMT 

3 238 
2 C26 
6 993 

519 
306 
325 

4 550 
268 
109 

8 
366 

5 
4 

12 
82 

417 
2? 

272 
899 

6 
629 

28 
3 235 

2 
l 
8 

105 
657 
188 
205 
701 
217 

6 203 
528 

l 
75 

34 210 

340 
28 

l 
6 
2 

12 

l 389 

741 810 

I NSG~S I\MT 

6 987 

689 
620 
656 
608 

26 370 
10 293 

565 
647 
884 

12 912 
460 
360 
467 
15Z 

3 299 
l 950 

786 
126 443 

48 113 
2 353 

12 460 
18 351 



IV. PERSONENVERKEHP APRIL 1974 

C. REISENDE !'4 PAUSCHALFLUGREI SEVE'RKFHR NACH HERK~NFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIFLLAENOERN *l 

NACH ENDZ .-LA~D VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
BlW. FLUGPLATZ HA~ HAJ --B-RE - • DUS CGN FPA STR NUE "uc BER IJEB INSGESAMT 

CAP. LPA 3 131 2 OlB 143 7 4% OH 3 328 372 323 039 2 192 22 123 
TC! 968 l 153 4 016 315 l 625 187 81 202 723 11 270 
ALC 429 504 2 5B2 301 748 342 56 59C 5 552 
*SP 73 99 3 2 85 663 63 456 5 639 

PORTUGAL 150 145 l 959 431 755 313 ?6 4 779 
DAR. LIS 70 131 165 755 313 l 434 

FAQ 85 75 639 391 26 l 216 
FMC 107 B45 l 957. 

MALTA 125 3 4 4 305 441 
SCHWEIZ 68 183 2 090 2 341 

DAR. ZRH 68 175 l 914 2 157 
OESTERPEICH 89 323 149 561 
ITALIEN 737 726 741 612 798 2 175 167 083 11 029 
OAR. ROM 143 15 975 12 465 l 242 360 279 3 491 

NAP 453 509 295 5H 924 169 432 717 5 005 
CTA 117 169 217 274 617 164 l 558 

GR I ECHEI\ILA~D 831 8C'O 3 611 2 452 2 056 2 324 l 389 13 463 
DAR. ATH 276 373 2 006 1 134 l 240 l 3B4 1 167 7 580 

RHO 393 396 l 139 910 504 544 222 4 108 
*GR 162 31 466 408 312 396 l 775 

TUERKEI 226 438 42 920 033 628 658 557 558 6 060 
DAR. IST 226 438 42 920 033 628 658 557 558 6 060 

JUGOSLAWIEN 32 5 468 4 570 87 000 579 80 380 285 7 774 
DAR. BEG 5B7 79 10 676 

ZAG 42 44 l 365 51 20 1 522 
DBV 283 424 2 309 87 8('3 549 380 229 5 064 

IJMGARN 190 357 621 386 1 554 
DAR. BUD 190 357 621 386 1 554 

RUMAENIEN 163 763 433 337 l 696 
DAR. BUH 81 457 337 324 1 199 

euLGARIEN 101 67 168 
SOWJETUNION 370 98 113 584 135 68 2 368 

OAR. MQW 370 98 113 584 135 68 2 368 
SONST .LAENDER 29 29 

EUROPA zus. 15 373 14 679 915 67 316 8 4% 29 939 22 126 607 28 220 20 172 l 316 211 159 

TUN ES IE~ 577 798 2 083 213 720 2 028 728 133 8 280 
DAR. TUN 213 254 841 213 642 l 898 205 133 4 399 

DJE 245 333 875 697 130 392 2 672 
M JP 119 211 367 381 131 1 209 

MAROKKO 034 804 l 838 
DAR. AGA 851 607 l 458 

SENEGAL 513 513 
DAR. DKP 513 513 

El FEN8EIN-K 104 104 
TOGO 248 248 
KAMERUN 244 244 
KENIA 605 605 

AFRIKA zus. 577 798 3 117 213 4 238 2 028 728 133 11 832 

VER STUT 0 180 665 l 310 170 2 325 
DAR. JFK 180 456 165 170 971 

CHI 207 205 412 
ROS 434 434 
MSP 506 506 

VER STAAT w 269 269 
DAR. LAX 269 269 

MEXIKO 874 87it 
DAR. MEX 481 481 

ACA 393 393 
AAHAMAS 198 198 

flAR. NAS 198 198 
BELIZE 266 266 

DAR. *BZ 266 266 
BRASILIEN 202 202 

DAR. RIO 202 202 

AMEPIKA zus. 180 3 474 310 170 5 134 

ZYP rnN 185 213 492 149 116 273 428 
DAR. IIIIC 18 5 213 492 149 116 273 428 

SR! lANKA 569 569 
DAR. C~B 569 569 

THAILAND l 857 857 
OAR. AKK l 857 857 

AS IFN zus. 185 213 492 149 2 426 116 273 3 854 

JNSGESAH 17 272 16 475 l 915 72 162 8 858 41 719 25 100 l 686 31 862 20 Ml l 316 238 %6 

*I VGL METH. EHAEUTERUNGEN. 
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GEGENSTAND 
DER 

NACHWEISUNG 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEB. 
VERSAND - EMPFANG 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB 
DES BUNDESGEBIETES VERSAND 

EMPFANG 
DURCHGANGSVERKEHR 

GEBROCHENER Di,~CHGANGSVERirn':::R 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

GESAMTVERKEHR 

V, GUETERVERKEHR APRIL 1974 

A, ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

BERICHTS- VORJAHRES-
MONAT VORMONAT MONAT 

JANUAR 
BIS 

APRIL 1974 

TONNEN 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

687 ,6 769,0 856,6 6 605,4 

11 893,2 13 888,3 11 399,8 49 032,2 
13 970,0 14 914,3 13 388, 1 52 996,2 

5 866,1 6 793,6 4 914,7 23 898,6 
4 009,6 4 287,2 3 592,8 14 823,5 

37 426,5 41 652,4 35 152,0 147 355,9 

JAHRESTEIL 

JANUAR 
BIS 

APRIL 1973 

7 425,3 

46 162,5 
~'.) 254,0 

18 844,6 
15 274,2 

137 960,6 

BEFO"ERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1) 
LANDWIRTSCH, ERZ, U, AE, 3 754,6 4 597,1 4 041,6 15 519,5 15 872,1 AND, NAHRUNGSMITTEL 554,5 668,5 695,4 2 576,3 2 402,6 FESTE HIN, BRENNST, 26,6 o, 1 o,o 27,2 0,5 MINERALOELERZGN, U, AE, 32,8 24, 1 69,9 98,5 116,4 ERZE, METALLABFAELLE 0,2 36,3 5,3 37,3 9,4 EISEN, NE-METALLE 168,9 189, 1 124,6 644,5 531,9 STEINE U, ERDEN 41, 5 54,3 13,8 160,6 208,4 DUENGEMITTEL 131,8 19,6 0,4 152,2 2, 1 CHEM, ERZEUGNISSE 1 657,7 1 969,3 1 557,4 6 748,5 5 744,3 AND, HALB- U, FERTIGE..."'i.Z, 20 956, 1 23 230,9 18 946,2 82 554,9 74 623,7 BES, TRANSPORTGUETER 6 092,3 6 575,7 6 104,7 24 012,9 23 174,9 

ZUSAMMEN 33 416,9 37 365,2 31 559,2 132 532,4 122 686,4 
ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN ~1) 

LANDWIRTSCH, ERZ, U, AE, 11, 2 12,3 12,8 11, 7 12,9 AND, NAHRUNGSMITTEL 1,7 1,8 2,2 1, 9 2,0 FESTE MIN, BRENNST, o, 1 o,o o,o o,o o,o MINERALOELERZGN, U, AE, o, 1 0,1 0,2 O, 1 o, 1 ERZE, METALLABFAELLE o,o o, 1 o,o o,o o,o EISEN, NE-METALLE 0,5 0,5 0,4 0,5 0,4 STEINE U, ERDEN o, 1 0,1 o,o o, 1 0,2 DUENGEMITTEL 0,4 o, 1 o,o o, 1 o,o CHEM, E."lZEUGNISSE 5,0 5,3 4,9 5, 1 4,7 AND, HALB- U, FERTIGERZ, 62,7 62,2 60,0 62,3 60,8 BES, TRANSPORTGUETER 18,2 17,6 19,3 18, 1 18,9 
ZUSAMMEN 100 100 100 100 100 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1)2) 
SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 1 148,6 1 493,9 295,0 5 300, 1 5 375,0 KR~TFAHRZEUGE (T,A, 910) 1 408,4 1 544,0 835,0 5 506,5 3 825,1 ELEKTROERZGN. (931) 3 219,0 3 644,3 2 631,1 13 033,6 10 753,8 BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 1 596,5 1 839, 1 1 411, 0 6 496,6 5 529,4 SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T.A, 939) 4 579,7 5 374,3 4 637,8 18 751, 1 18 135, 7 GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 1 288,8 1 391,4 1 306,8 4 901, 1 5 489,8 BEKLEIDUNG (T.A, 963~ 1 579,9 1 491,2 1 513,2 5 413,7 4 638,6 DRUCKEREIERZGN, (974 1 853,2 1 919,8 1 862,3 7 099,8 7 232,1 FEINMECH,,OPT,ERZGN, (T,A, 979) 999,8 1 036,7 817,0 3 727 ,6 3 087,e SAMMELGUETER U,A, (999) 5 939,5 6 34,,1 5 990,6 23 405,4 22 690,4 UEBRIGE GUETER 9 803,5 11 287,4 9 259,4 38 896,9 35 928,7 

ZUSAMMEN 33 416,9 37 365,2 31 559,2 132 532,4 122 686,4 
ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN ~1)2) 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 3,4 4,0 4,1 4,0 4,4 KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 4,2 4o1 2.6 4,2 3,1 ELEKTROERZGN, (931) 9,6 9,8 8,3 9,8 8,8 BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 
939) 

4,8 4,9 4,5 4,9 4,5 SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 13,7 14,4 14,7 14, 1 14,8 GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 3,9 3,7 4, 1 3,7 4,5 BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 4,7 4,0 4,8 4, 1 3,8 DRUCKEREIERZGN, (974 5,5 5, 1 5,9 5,4 5,9 FEINMECH.,OPT,ERZGN. (T,A, 979) 3,0 2,8 2,6 2,8 2,5 SAMMELGUETER U,A, (999) 17,8 17,0 19,0 17, 7 18,5 UEBRIGE GUETER 29,3 30,2 29,3 29,3 29,3 
ZUSAMMEN 100 100 100 100 100 

1) OHNE UNGEBROCHENEN DURCHGANGSVERKEHR, - 2) GUETERGRUPPEN BZW, TEILE AUS GUETERGRUPPEN, 
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ZU-(+) BZW, 
ABNAHME(-) 
BERICHTSJAHR 

GEGEN VORJAHR 

% 

11, 0 

+ 6,2 
+ 5,5 

+ 26,8 
3,0 

+ 6,8 

2,2 
+ 7,2 

X 

15,4 
X 

+ 21,2 
- 22,9 

X 

+ 17,5 
+ 10,6 
+ 3,6 
+ 8,0 

1,4 
+ 44,0 
+ 21,2 
+ 17 ,5 
+ 3,4 

10,7 
+ 16,7 

1,8 
+ 20,7 
+ 3,2 
+ 8,3 
+ 8,0 
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~UtTFR~BTEl LJNG : tJ,OESuH. • JS!"IESGE~ lf TE', C,11:.<:H~A~Jr;<;- VERKEHP 1) REFOERDERG. DAR. IN eEFOEROERG. OH. l~ 
VE'<S .=f"P>. "1--.! <.. '\ 11G FMPF~ .. C VI-KK( HQ. 

-------- -------4------------- - l'ISGESAMT FRACf'T ERN INSGESAMT FRACf'TE~N 

00 LE"·ENDE TIERE 3' ·~ J 1, 5 31, l 12 ,:i.,-:.. l l ,2 147,7 9 3, A 521,7 348,6 
01 GETREIDE c, G 1,, 1,; 0,0 1,2 o,c 4,4 o, 7 
Ol KA"TCf-FELN (' ü C' ',o 0,) O,O 0, l o, 0 
03 F RIJECHTE, GEMJ ES E 1A, 5 ,, 7 ?f 1, '• 60 7 ,b 26 7, 1 874,7 443, 3 7 159, 2 5 345,1 
04 TEXTILE ROHSTOFFE o,c l,l l 2 t,, f 126 ,'1 6,'> IH,4 125, l 592, 6 522,9 o, H Cl Z UNO KORK :.,, l O, l ü' l 0,~ 0,2 o,o 1, 4 0,6 
Oh ZUCKEPRUEBEN 0,0 
0-i PFL.U.T!ER.ROHST.A~G t:i;' C (' ~' f: 281, l 410, l 187,2 5H,3 850,g 7 24C, l 4 035,5 

LANDw!~TSCH.ERZ.J.Af ZJS 105, 4 1 t,2, 3 006, > ,74,5 4e0, l 3 754,~ 2 513, 1 15 519, 5 10 253,5 

11 ZUC KF R ll, 3 l,l lt'> 1,5 0,0 4, l 1,4 
12 GETRAE'IK[ 0,4 l l, 2 34, C 4 7 ,f. 1 ,4 49 ,1 27,6 135, e 75,1 
13 4Ml.GENUSS"ITTEL J. A 2,8 l l, 9 5 7, 7 72,3 26, l 99 ,4 29,0 569,8 319, 9 
14 fLF15CH,EIER,MlLCH 7, 8 H,, 9 161,4 206 ,, 179,3 395, 5 155, 1 735, 5 790,8 
16 GETREIDE U.AE.ERZG~. 2,q l, l 8, ( 12,2 0,4 12,& 3, l 7t,l 22,7 
l 7 FUTTERMITTEL 0,5 C,4 2,' l, 5 1,5 5,0 0,0 20,l 2,7 
18 OELSAATEN,FETTF ANG. C, 1 c, e l,l 2,G 0,4 2,4 0,1 35, 0 16,2 

AND.~AHRU~,S~!TTEL lJ~ 14„ 4 f.4, q 266,L l45,3 2og,z 554,5 215,4 2 576, 3 228, R 

21 STEl~KOHLE,-BR!KETTS 0,3 
22 ARAUNKOHLE U.A.,TORF o,o 26, 6 26,6 26,~ 26,6 26, 7 26,6 
23 KOKS 0,2 

FESTE ~IN. ~RENNST. ZJS 0,0 ?6,6 26,A 2b,~ 26,6 27, 2 26,6 

3l ROf'ES ERDOEL o,o O,J 0,0 0, 2 O, l 
3? KKAFTSTOFFE,HEIZOEL o, 1 1, 9 1,e 3,s o.~ ,..~ 3,5 24, 1 19,9 
33 ~ATIJP-,RAFF!NERIFGAS o, 1 0, 5 O,t 1,3 4,0 5,3 4,7 20,9 18,9 
34 ~l l>E R ALOE LERZ GN. ANt;. o, 1 1, 4 10,6 12, 1 1 O,R 22,9 18,9 :i3, 3 35, 7 

~!NERAIOELERZG ... J.AE ZJS' o, 2 3, R 13,2 17,2 15 ,5 32, S 27,1 98,5 74,6 

41 E l ~E~[UE O,l 0,2 0,2 0, 9 0,6 
45 NE-~HALLE~ZE o,c G,O O,J 36, 4 34,8 
46 F!~EN-,STAHLAAFAELLf 0,0 0,0 

ERZE,~cTALLABFAELLE ZJS O,.Z 0,2 J,2 37, 3 35, 5 

51 RCHEISEN,-STAHL o, 0 C,e O,A 0,1 O,S 0,7 7, 6 6,2 
52 ST4HLHALBZEUG 0,2 13,3 4,6 lR,1 4,4 22,5 11, 3 119, l 72,0 
53 ST~B-,FORMSTAHL J.A. 0,0 l, 4 0,3 1,8 2 ,3 4,) 2,9 17, l 10, 6 
54 ST~HLPLECH,BANOSTAHL' o, 1 (,,4 0,2 0,6 0,0 O,b 0,2 6,4 4,4 
55 R0'1RF,GIESSERE!ERZGN· 2, C ll, 3 20,4 34,7 11,7 46,ft 30, 5 156, 6 90, 6 
56 NE-~ETALLE,-HALBZEJG; 2, 5 ,;, 4 41, 1 75,9 1B,7 91t, 47,6 337, 7 155, 7 

1 
EISEN,,E-MFTALLE ZJS' 4, 7 ,9, 9 67, l 131,9 37,0 169,9 93, 2 644,5 339,5 

bl SA"'D ,Kl ES ,BI MS, TON U, 0 l,3 l ,3 0,6 1, 9 0,3 l't, l 10, 0 
62 SALZ,SC~WEFEL,-KIES 0,0 o,o 0,0 0,6 0,0 
63 ANr,. STEINE U. ERDEN 0, 1 lC,O 7,6 17, 7 14,0 31,7 25,6 121,0 89, 3 
64 ZEMENT ,KALK 0, l 0,2 0,4 0,0 D,ft 0,3 7, 6 5, 7 
65 GI oc; 2, l 2,0 
6-l AND.MIN.RAUSTOFFE o,o 5, C 1,-l 6,9 0,6 7,5 5,8 15, 2 6,6 

' 
STEINE lJ.Eil.DEN ZJSi o, l 1 ~. l IG, -l 26,2 15 ,3 ftl, 5 32,0 160,6 113, 7 

71 NAT.OUENGEMITTEL 131, 8 131 ,8 0,0 131,S 131,8 132, 0 131,9 
72 CHE~.uUE~GFMITTEL C,O C,t C,C· O,D 0,) o,o 20, 2 19, 0 

DUENGE'"lTfEL ZJS i 1 H,8 c,c, 131,8 0,0 131,S 131, 8 152, 2 150, 9 
1 

81 CH•M.~RJNDSTOFFE J. A! 3,6 73, 7 Je, u 115, 3 37,l 152,4 94,2 694, 7 494,1 
82 ALUM! N!UMOXYD 1, 2 1,2 
83 BENZOL, TEER J. AE. i O,G 0,,) 0, 8 O, 2 
A4 ZELLSTOFF,ALTPAP!ER 1 0,0 o,c ~.) 6,4 6,1 
89 AND.CHEM.ERZEUGNISiE: 24,4 6Al, 2 37'>,? 080,A 424,5 5J5,3 899,1 1) 045,4 3 571, 5 

CHEM.ERZ~U>NISSE ZJS, 2R, 0 1~)4, 9 413, l 196,1 461,6 657, 7 993,3 6 748,5 4 073,1 

91 FAHRlEUGF 20, 1 q l ,, 1 fi 1 h, k 552, l 305,0 857,0 350,9 1 295,8 5 265,3 
9.! LAt,O~ASCHI 'lEN o, l 12, 1 92, 1 105,l 2 ,9 lH,J 103, 7 404,6 325,0 
gj EL.ERZ~N.,MASCHINE~ 337,4 4 '.> 19, 3 3 151, 7 8 ü2A ,4 629,0 9 657,4 6 224,8 39 512, 7 26 229,6 
94 EB~-.AREN J.A. 17,0 .? l ,-. , 7 136,9 372,5 100,5 473, J 284, l 1 727,9 980,2 
9~ GL~S-U.A.MIN.wAREN ?, 7 1-1g, 2 31,ö 123,5 13,9 137,4 76, 5 603, 7 334, 8 
9b Lt1ER-U.TEXTILWARE• l4~, i t, 30, 3 ~58, ., ? /3H, 1 95 e,3 3 69&,4 l 402, 3 13 631, l 6 168, l 
97 SG'>S Tl GE WAREN ANG. ',48, 7 "1:14, l 72A,J 4 130,l"'j 870,0 5 000,1 2 367,7 19 379, 2 9 491,B 

AND. HALA-tl. FERT IGERZ ZJS 0 15, 4 . 'l" 6, E 7 ; 1 f1, tt 17 050,6 3 905,5 20 95~,l 11 810,0 R2 554, 9 48 794, 7 

BES.TRANSPDRTGUETER ZJ S 4 5q, 4 4 l 7, 2 ? 473,r 350,4 741 ,g 6 092,3 3 527, "l 24 012,9 14 488, 8 

ZUSAMME~ 1 687,6 ll P-1 h 2 13 nc,c n 55(, 1 5 866,1 33 416,9 19 36'1,8 132 532,4 79 579,7 

DURCHGANGSVERKEHR 2) 4 009,6 621, 1 l4 923,5 6 003,6 
1 

' 
lNSGESA"TI bt\1, ti II ,-.19 h 2 13 cno,c ?7 550, -l 5 fl.6'>,l 37 42'::, 5 20 990,9 147 355,9 85 583,3 

--~------., VGL. ~FTH. FRLAEUTERU~Gt~.- II ,;F•.-.i -!Ct-•t:'I f""I( ouqcMG4~GSVt~r~~~.- 2, UN~EBPOCHE~ER DJRCHGANGSVERKE~R. 
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v. GUETERVERKEHR AP~IL 1974 

8. GUETE~ VFRKEl'R NACH ~AUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GllETE~GRUP!'cN ., 
TONNlN 

----- -------·-· 
VERKEH~ MIT GE SAMT VER- 1 GESAMTVERKEHR EINSCHL• DURCHGANGSVERKEHR VERKEHR 

NR. GUHERGRUPPf I'INERH.DES GFr I ~TEN AUSSnH. ~EHR OhNE !DURCHGANGS-, ---BERTCHTSMOhAT JANUARBIS APRIL -
BJNDESGF8. P. ~U~OESGEBIETES ru~CHiANGS- 1 VERKEHR l)IBEFOERDERG. OßR. IN BEFOERDERG. DA~. 1~ 
\IE'lS o=fMPF. {F{SA'ID j EMPFANG , VERKEHR t INSGESMIT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTHN 

001 LEfJE~DE TIERE 
PFERDE, ESEL 0,9 0,1 1,4 1,5 2,9 2,3 6,9 6, 2 
RINIJVIEH 58,9 58,9 
KAELRER 71, 5 71,5 71,5 71,5 132, 6 132,6 
SCHAFE, ZI FGEN 0, 3 O, 3 
SCHWEINE 0,6 0, 6 
GEFLUEGEL i 0,0 4,5 0,4 4,9 0,3 5,2 3,3 43,2 36,6 
A'lO. TIERE Z.ERNAEHR, 0,0 O,O O,J 0,0 l, 9 o, 7 
ZCOfl ERi' l,8 16, 7 30,? 50,8 • I 7 ,4 68,l 16,6 211,2 112, 7 

Oll WEIZEN,MfNGKORN 0,0 0,0 O,l 0,0 0,0 
012 GE~STE 0, l 
013 ROGGEN C,C 0,0 O,J C, 0 
014 HAFER 0,0 0,3 0,3 J,3 0, 3 

·015 MAIS 0,0 O,Q 0,) C,2 0,0 
016 R~IS 0,0 O, C O,A 0,0 o,~ 0,0 3, 3 0,4 
019 SONST .:;ET RE IDE 0,1 C,l o,o J,l O,O 0,5 O, 3 

020 KM TOFFELN 0,0 0,0 o,o J,) o,o 0, 1 0,0 

031 ZITRUSFRUECHTE o, 3 C,O 0,7 1,0 o,~ l,B 0,3 18,6 9,8 035 AND.FRISCHE FRUECHTE 18, 3 2, 7 345,q 36<> ,? 61,0 428 ,) 319,b 1 528,5 992,7 
03? FRISCHE,GEFR.GE'4JESE 17, 9 1,0 220," 239,7 205,? 4~5,) 123, 4 5 612, l 4 342,6 

041 WOLLE, fl ERHAARE o, 0 0,C 0,0 0,0 0, 1 o,o 4, 3 2,6 042 BAUMWOLLE ! 3, 1 3, l 0,5 3,b 0,0 10,0 1,4 043 SYNTH.TEXTILFASERN 1 0,0 1,0 121, ,, 122, 'I 4,0 126,1 123,1 570,0 513,6 045 AND.PFL.TE~TILFASEI\N
1 0,1 0,1 l,'1 2,) 2,0 5, 5 5,2 

049 LU~PEN U.AE. 

1 

0,0 o,~ 0,8 o,o 0,B o,o 2, 9 O,O 

055 SONST .I\OHHOLZ 

1 

0,0 0,1 C,l o,o 0,1 o.~ O, l 056 AND.BEARB.HOLZ o,o o,c 0,1 o,o 0,1 o,o 0,3 o, l 
057 BRENNHOLZ, KORK U. AE., O,t. 0,4 

060 ZUCKERRUEBEN o,o 
091 HAEUTE,ROH,FELLE 

HAEUTE,ROH 0, l 0,0 6,t: 6,B 5,4 12,2 1,7 42,9 23, 8 
PELZFELLE, ROH 1,5 13, 6 100,4 115,4 33 ,8 14~,2 80,3 714, 5 39b, 0 
ABFAELLE 0,2 0,1 0,1 0,3 0,2 4,3 0,9 

092 KAUTSCHUK,ROH 0,4 1, 2 5,~ 7,1 0,7 7,9 7,2 34,3 29,5 099 PFL.U.TIER.ROHST.A1GI 
SCHNITT BLUMEN 52,6 l3,0 C05,4 061,0 67,6 148,S 669,9 5 300,l 3 284, l 
NATURDAFRME 

1 
o, 1 4,0 61,() 71, l 42,9 114,:l 10,0 451, 7 42,7 U~BR. ROHSTOFFE 1 10,3 21,9 91,,3 129,4 36,8 165,2 55,b 692, 3 258, 5 

111 ROHZUCKER 1 0,1 0,1 0, l O,'t 112 RAFFINIERTER ZUCKER 1 o, 3 l, l 1,4 1,4 O,O 1, 7 0, 0 113 MELASSE 
1 

o,o o.r. 0,) o,o l, 9 1, 4 

121 MOST,WEIN i 0,0 4,7 14,5 l'l,3 0,6 B,9 13, 5 59,5 37, 0 122 BIER 
1 

0, 1 5, 2 1,1 b,3 C,4 b,7 0,8 12,b 2,4 125 ANO.ALKOH.GETRAENKE 
1 

o, 1 C,4 10,2 lO,o 0,2 lJ,9 5, 1 29,7 17,2 128 ALKOHOLFR.GETRAENKE 1 0,2 2,9 8, l 11,4 0,3 11, 7 a,3 33, 9 18, 5 
1 
1 131 KAFFEE 1 o, 1 2,2 0,P 3,0 1,0 4,J 2,3 15, l 3, 4 132 KAKAC,KAKAOERZGN. 0,3 0,4 O,.l 1, 1 0,1 1, 1 0,2 9,2 3, 3 133 TEE, GEWUERZ E 0,0 o, 2 20,7 20,9 0,5 21,4 8,1 142,8 87, 7 

134 i~~!!:::i~ABAKABFALL! O, 1 0,6 5,8 6,5 2,2 8,7 2,5 28,2 6, 7 
135 o,s 1, l 1,6 l,2 0,7 3,S 1, 3 25, 7 13, .. 136 ZUCKERWAREN,HONIG 0,0 l, l 2,9 4,0 0,7 4,7 1," 10, e 3,3 139 SO'<S T. NAHRUNGS '41TT El; 1, 7 6, 3 25, 7 33,6 21,0 54,7 12,6 337,8 202,1 

141 FL~ISCH,FRISCH,GEFR.i 0,5 2,1 23,l 26,4 133,0 15~,4 114,0 740,5 608,2 1'92 Fl5CHE,FR1SCH,GEFR. 5,4 7, l 104, 5 117,0 44,9 lbl,~ 14,7 636,8 49,8 
143 FRISCHE MILCH, SAHNE o,o O,G 0,0 o,:, O, & 
144 MI LCHERZGN. 0,3 2,0 4,b 6,9 0,7 7,b 0,1 45,4 6, l 145 AND.SPE!SEFETTE o, 1 0,0 O, 1 o,o 0, l 0,0 1, 7 O, 0 146 EI :R 0,3 19, 3 23,2 42,8 0 ,3 43,1 20,4 239,2 98,4 147 ANO.FLEISCHWAREN 0,7 s, 3 2,4 8,4 0,4 8,B 5,2 61, 9 27, 7 148 FISCHKONSERVEN U.AE. 0,6 0,5 3,5 4,6 0,0 4,~ 0,6 9, 2 O, 6 

161 MEHL,GRIESS,GRUETZE 0, 1 0,1 0,1 l, 5 0, 7 162 MALZ C ., o,c 0,0 0,) O, 1 ,_ 
163 SONST.GETREIDEERZG~. 2,9 0,6 ..,, ' 9,0 0,0 i,:l 2,2 30,6 9,4 164 OBSTERZGN. 0,0 C,5 1, '• 1,9 0,2 2,1 0,1 37, 1 10, 5 165 GETR.HUELSENFRUECHTE c,r, 0,(' o,o 0,) o,e o, 1 
lbb ANn.GEMUESEERZG~. G, l o,, 1,1 0,2 1,3 o,• 5, 7 1,8 167 HOPFEN 0, 1 C ,l 0, 1 0,4 0,3 
l 72 OE LKUCHE 1\1 U. AE. 0,0 0,) o,o O, 1 o, 0 179 SONST.FUTTERMITTEL o,, C,4 L, ,_ ~' '> 1,5 ,,,, 0,0 20,0 2, 7 

181 OELSAATE~-FRUECHTE 0,0 0,) 0,0 182 SONST.OELE,FETTE 0, 1 ü,8 l, l 2 ,1.} 0,4 2,4 0,7 35,0 16,2 

211 STEINKOHLE 0,1 213 STEINKOHLENBqlKETTi 0, 2 

221 BRAUNKOHLE L), 0 0,0 O,J 0,0 O, 1 o,o 
------., V::il. ~CJH. ERLAEUTf1UiGE,.- 1) GFL~0CH~~l~ DU~CHGAI\IG~VF~K~H~. 
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v. GlJFTl,VFRKEHR At'Rl L 1974 

1..,!JE TF~ vi::qt<EH~ N•Ch ~A IJP TV 0 RKEHRSA~ Z l E~lJ'IGEN 

2. r,11~ Tt ~G~11pp,-"! •> 

TCNNE f-~ -- ------ --- ----- ----------- -------
VERKEHi'- Vf1'cHR "IT SE SA,..TVER- GESAMT VERKEHR EINSCHL. CU~CHGANGSVERKEH~ 

NR. '.;UFTERGRUPPE N'JER~.Df', ,0 1 ['-ff~ AU!>!>HH. K~HR OHNE DURCHGA~G~- BERICHTS MONAT JANUAR 31S APHL 
J:WcSGrn. ,:. e,J,L•ESG~R!FfES 

1
oL~CH::i~"l:iS- VERKEHR ll BEFOEROERG. DAR. IN BEFOERDERG. DA~. IN 

VEKS .=lMPf •I vr {<;r,,,D F•P>A~(, 1 VEQ.t<fHR l NSGESAMT FRACHT ERN INSG~SA~T FRACHTE~N 
----- ---' ----' ------------ -

223 BRAUNKOHLENBRIKETTS U,0 0,(J O,J 0,0 
224 TO~F /r,, 5 26, .J 2S,5 4?6,5 26, 6 26,5 

2 31 SH l NKOHLENKOKS O,C 
233 BRAUNKnHLENKOKS o, l 

310 RO'<ES ERDOEL o,o 3,J 0,0 0, .. 0, 1 

321 l<OTORENBENZIN lJ .AE. n, o 1, 7 C,6 2, l C, l 2,. 1,7 10, 1 8,6 
323 AND. KRAFTSTOFFE o, l o, l C, l 0,'> 0,7 1,2 O,& 5, 0 3,6 
325 Dl•SELOEL,L.HE!ZOEL o, l C, 'l l ,C 1, J 1, 0 8, 9 7, 4 
327 SC•1WERES HE l lOEL _ O, 2 0,2 

330 NAIUR-,RAFFINERIEGAS o, l C,'"> o,, 1,1 4,0 5,3 4,7 20, 9 18,9 

341 SCHMIEROELE,-FETTE o, l l,l 10,J 11, 7 l O ,q 22,4 18,B 50, 5 35, 2 
343 R( ru~H u. AE. G, ,., c,r, ),) 0,4 0, 2 
349 AND.~!NERALOELERZGN.I 0, 3 o, 1 0,4 0,0 3,4 0,1 2,4 0, 3 

410 E l '>E-~tRZE C,,, 0,2 0,2 0,9 O, 6 

452 KUPFE~ERZE 1 0, 0 
453 BAUX!T,ALUMIN!U~ERZE O,O 
459 so~sT.NE-METALLFRZE i 

34, 8 34,8 
C, l. 0,0 0,) 1, 5 

466 HOCHOFENS TAUB 
1 

0,0 O, 0 
467 SCHWEFFLK!ESABBRANO 0,0 

512 ROHE I S~N U. AE. i 0, 2 0, l 
513 FE~ROLEG.ANG. 0,0 
515 RQHSTA~L 0,0 o,s o,o 0,1 0,3 0,7 1,3 6, 0 

522 GE~.STAHLHALRZEUG 0,4 o, l 
523 SG,'iS T. ST AHLHAL BZEUG 0,2 1 3, 3 4," 18, l 4,, 22,5 11, 3 118, 8 71, 8 

532 WAPM GEW.FORMSTAHL o, l 0,1 3,1 O, l 
533 KALT GEW.FORMSTAHL G,O 0,0 3,) 0, 4 0, l 
535 WALZD~AHT 0,3 
536 so~ST.EISENDRAHT 1, 3 Ci,l 1,4 2,2 3,5 2,9 15,4 10,2 
537 SCYIFNENOBERBAU~AT. 0,0 0,2 0,2 0,1 0,3 0,9 O, 3 

542 GEW.STAHLBLECHE 0,0 U,2 0,1 0,3 0,3 0,1 O, 8 o, 2 
543 SO~ST.STAHLBLECHE o,o c,, 0 0,1 0,2 0,2 0,1 1, 0 0,1 
545 WA~M GEW.BANDSTAHL o, 1 0, 1 0,1 0,0 0,2 0, 0 
546 SONST.BANDSTAHL C,U 0, 1 0, l 0,0 0,1 o,o 4,4 3, 5 

551 ROHRE U. AE. 1,1 lC, 7 7,3 19,l 11,6 30,8 17,0 114, 9 57,0 
552 GIESSEREIERZGN.U.AE. 0,9 1, 6 13, l 15,6 0,0 15, 6 13, 5 41, 7 33,7 

561 KUPFER,-LEG. 0,() 0,9 1, 2 2,2 0,1 2,~ 1,8 10,0 4, l 
562 ALUMINIUM,-LEG. 0,5 7, 3 3, l ll,l 1,9 13, 1 8,3 63,0 31, 3 
563 Blei ,-LEG. O,B O,R 0,8 0,8 1, 1 0,8 
564 Zl~K,-LEG. C, 1 3,4 3,~ 0, 1 3,1> 0,1 

"· 5 
O, 3 

565 SONST.NE-METALLE 
SILRER,PLATIN 0,2 l, 2 5,5 8,9 2,8 11, 7 1,9 58, 0 12, 9 
ANO. NE-MET ALLE o, l 4,4 4,1 8,6 2,0 10,S 6, 1 39, 2 15,4 

568 NE-METALLHALBZEUG 1,6 16,5 22,b 40, 1 11,2 52,) 28,5 161, 9 90, 8 

611 1 NOUS TRI ESA"iD 0, 0 G,ü 0,0 0, 1 J' 1 0,0 0,9 O, 1 
612 AND.SAND U.K!ES 0,2 O,? 0,0 0,2 3, 0 2,2 
61ft L~~M, TON l,C 1,0 0,5 1,5 0,3 10, 3 7,8 

621 STcl~-,SALINENSALZ 0,0 O,ü 3,) 0,5 o, 0 
622 SCHWEFELKIES,UNGER. L,O 0,L O,J 0, 0 

631 ZERKLEINERTE STEINE o,o O,J 0,0 O, 0 
612 NATURWERKSTEI NE G,1 0,1 0,1 3, 6 1, 6 
633 GIPS-U.KALKSTE!~ 0,0 o,o ),) o, 4 
63ft KREIDE o,o O, 0 
6H SO~ST.ROHMINERALIE~ o, l lü, 0 7,4 1 7,6 14,0 31,6 25,6 117, 0 81, 1 

641 ZE''ENT c, 1 C,l 0,4 o,o 0,4 0,3 7,3 5, 7 
642 KALK O, 3 

650 GI PS 2, 1 2,0 

691 S TE I NE~lGN. 0,0 0, l 0,1 C,O 3,1 0,0 1, 5 O, 1 
692 KE <AM. ßAUSTOFFF s, 0 1, p o,e o,, 7,4 5,R 13, 8 6, 5 

712 ROH PHOSPHATE 0, l 0, 1 
713 KALI ROrlSALZE o, 0 
719 NAT.NICHTMIN.DUENGEqi 1 H,a l l '~ o,o 13ld 131,8 131, 9 131, 8 

721 PH "PH ATS CHL ACK EN O,,J O,G O,J o,o 
1l2 ANO.PHOSPHATDUENGER C,L O,C o,o 3,J 0,0 O, 3 0,0 
724 ST!CKSTOFFDUENGER o,o 
729 ~ISCHDUENGER U.AE. J,0 0,'1 0,0 3,J 0,0 19, 9 19,0 

*l VGL. METH. ERLAEUTF~UNGE~.- 11 GH~r-,r,~E,ER OURCHLA~GSVERKFH~. 
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V. GUElE~VERKEHR APRIL 1974 

8. GUETERVL~KEH~ ~ACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUE TERGRUPPE N ., 
TONNEN 

VERKEHR VUKEIR MIT : GF SA~TVER- i GESAMTVERKEHR EINSCHL. OURCHGANGSVE~KEHR 
NR. GUETERGRUPPE l'lNERH.OES GE~IETE~ AUSSERH. 1 ~EHR OHNE ,DURCHGANGS- -- BERlCHTSMONAT ----- - -- JANUARS IS APRIL 

BJNDESGEB. o. BU~DESGE8 IETES ~DUR:t1,ANGS- 1 VERKEHR ll . BEFOERDERG. DAR. IN BEFOERDERG. DA~. l'l 
-vtRS .=EM~F. J VE~ SA~D i EMPFANG- VERKEHR INSGESAMT FRACHT ERN lt-lSGESAMT FRACHTHN 

Rll SCHWEFELSAEURE 4, 3 4, 3 
812 AETZNATRON 0,2 0,2 J,2 0,2 0,2 0,2 
813 NATRIUMKARBONAT 0,7 0,2 J,2 0, 2 0, 0 
819 SONST.CHFM.GRUNOST. 

M•QR:;. GRUl>IDS TOFFE l, 2 42, 7 1.~ 51,4 25,2 76,7 53,0 422,0 319,6 
ORG. GRUNDSTOFFE U,2 1, b 1,8 6, l 1,1 2,1 9, 8 3,2 
~AO!OAKTIVE STOFFE 7,4 30, 7 28,c 61,7 ~.1 67,4 38,9 258,2 166, 8 

820 ALIJMINIUMOXYD 1, 2 1, 2 

831 BENZOL D,O 0,0 
839 TECR,PECH U.AE. 0,0 ~.) O, 7 0,2 

841 ZELLSTOFF o,c o,c 0,) 5,7 5,6 
842 ALT PAPI ER 0,6 O, 5 

891 KUNSTSTOFFE 2,2 24,7 30,h 57,7 6~,0 122,7 96,4 434,0 311, 8 
892 FARBEN,GERBSTOFFF 1, 7 49,0 37,4 5q,7 18,0 JJ6,2 64,7 403,8 245, 5 
a93 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

P~ARMAZ.ERZG. 1,1 175,2 131,0 313,'l 90,3 404,2 190,8 695,0 793,1 
RtlNIGUNGSM.U.AE. 2,1 19,6 33,7 54,~ 104,0 159, 9 124,2 ~33,9 376, 9 

894 SPREN~STOFF,MUNITION 3, 0 1,t- 4,6 0,8 5,4 4,6 48,9 'd,2 
895 STAERKE,KLEBER 0,6 3,2 5,3 9, 1 1, 3 10,4 5,1 60, 2 41, 0 
8% SONST.CHEH.ERZGN. 10, 2 406,6 135, B 552,6 145, 1 6'H ,7 413, 1 2 869, 6 760,0 

910 FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 15,? 743,7 484, l 243,5 165,0 409,4 087,8 5 506, 5 4 166, 1 
LUFHAHRZZEUGE 3, 1 '>9,2 102,7 165,0 80,0 245,) 160,8 939,9 654,8 
W~SSERFAHRZEUGE 0,9 -16, 7 26,2 123,8 54,0 177 ,3 84,4 762, 7 396,2 
SONST.FAHRZEUGE 0,6 13, 6 5,6 19,8 6,0 25,1 17,8 86,6 48,2 

920 LANDMASCHll>ICN 0,1 12, 1 92,9 105,1 2q,9 134,) 103,7 404,6 325,0 

931 ELEKTROERZGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 18, 7 b3, 3 54,1 136,1 42,8 l78,1 112,0 765, 8 494,7 
DRAHT,KABEL,ISOL. 2,6 23, 7 27,4 53,7 9,6 63,3 31,4 235,8 134, 5 
NACHRICHTENGERAETE 32,6 216, 4 211,h 460,d 119,8 58),b 343,4 2 335,0 402,3 
ELEKTR.HAUSHALTGER. 0,3 4,4 2,0 6,8 10,5 17,3 14,5 73,9 50,4 
ELEKTROMED.APPARATE 0,7 39, 1 1,e 47,6 9,0 56,, 43,6 256,2 207,4 
SONST.ELEKTROERZGN. 86,4 015, 5 846,(J 949,9 372,4 2 322,3 284,5 9 366,9 5 493,6 

939 SONST.MASCHINEN ANG. 
8UEROMASCHINEN 29, 8 47;,4 797,4 302 ,6 293,9 596,5 355,2 6 496,6 5 493,0 
MET.BEARB.MASCHIN. o, 2 0, 5 0,6 O,b 2,6 1, 7 
KRAFTFAHRZEUGMCTOR. 0,4 7, 1 11,9 20,0 5,9 25,1 15, 2 181, 1 138,4 
FLUGZEUGMOTOREN 1, 9 12, 2 39,6 53,8 15,5 69,2 61,6 282,5 261,4 
SONST.N.EL.MOTORE~ 2,f ''3,2 51,1 146,q 19,6 16b,5 113, 7 764,9 531,4 
SONST.N.EL.MASCH.AN 159,4 2 588,2 102,l 3 849,7 730,0 4 579,7 2 849,6 18 751, 1 12 020,9 

941 BAUTEILE A.METALL 0,1 0,6 C,? 0,9 ?,4 3,3 2,6 16, 6 13, 5 
949 ER'1-WAREN 

KABEL,DRAHT,N.ISOL. 0,1 lC, 3 8,0 19,0 3,4 22,5 11, 1 108, 5 56,4 
NAEGEL,SCHRAUBEN 1, R 10, 9 6,4 19,l 3,7 22,3 8,ö 86, 8 37,4 
WERKZEUGE 5,2 70,7 66,4 142,3 22,3 16t,.,6 101, 7 590,7 341, 5 
SCHNEIDWAREN 0,6 19,9 11,l 31,7 1 7, 8 41,5 35,2 158, 1 99,3 
UfBR.EBM-WAREN 8,5 106,0 44,8 159,4 50,9 210,2 124,e 767,2 432,1 

951 GLAS 0,5 l, 7 0,9 3,1 0,3 3,4 1, 5 26,4 14,0 
'l52 GLAS-U.A.Mll>I.ERZGN. 

GLASWAREN 1,0 26, 5 13,1 40,6 7,0 47,; 21, 2 268,5 143,0 
FEl'lKERAM.ERZGN. 0,4 j9, 4 5,7 45,5 3,2 48, 7 31,6 141, 3 82,6 
PERLEN,EDELSTEINE 0,1 4, 0 5,9 10,C 2,2 12,2 3,4 45, 2 11,1 
SONST. MIN. ERZGN. 0,B 17, 6 6,0 24,4 i ,3 25,!> 18,8 122, 3 84,0 

961 LEDER,ZUGER.PELZFELL 
LEDER,LEDERWAREN 8, 1 36, 5 132,b 177,B 79,7 257,5 113,4 965,5 492,6 
ZUGER. PELZFELLE 2,4 23, 7 18,Y 45,0 7,1 52,) 26, 1 194,0 94, 1 

962 :;A~NE,GEWEBE U.AE. 
HPPICHE 1, 1 11, 7 279,6 793 ,O 100,4 3~3, ft. 107,3 1 057,8 331,8 
GEWEBE 14,4 114, 0 143,3 271,6 55,0 326,6 142,7 1 374, 6 608,0 
GARNE,GEWEBE u.Ae. 23,6 270,4 205,7 499,7 69,1 568,, 282,1 2 468, 7 437,6 

963 BEKLEIDUNG,SCHUHE 
BEKLEIDUNG 87,2 IH,3 037,'< 244,5 335,4 5n,1 465,7 5 413, 7 999,2 
SCHUHF 9,3 49,3 92,7 l~O,A 289,5 440,3 238,0 1 868,2 077,7 
REI SEAI\TI KEL 2,0 5,4 48,2 55,7 27,0 77, 7 27, l 288,6 127,2 

971 KAUTSCHLIKWAREN ANG. 2,4 24,6 29, l 56,2 ll ,3 67,, 31,2 326, 9 177, 9 
972 PAPIER,PAPPE 31, 6 7,8 2,7 42,0 2,7 44,7 B,8 165,2 45,9 
973 PAPIER-,PAPPEWAREN 10, 5 l5, 3 22,4 68,7 4,9 73, 1 31,8 265, 6 109,7 
974 DRUCKfREIERZGN. 351,6 101, 1 627, q 687,2 166,0 853,2 667,5 1 099,8 2 717,2 
975 MOEBEL 2,0 24,5 8,3 34,8 9,9 44,7 31,0 147,8 93, 9 
976 HOLZ-U.KORKWAREN 0,5 8, 1 lC,9 19,5 5,8 25,3 13,2 67,9 31, 6 
979 SO~ST.FERTIGWARfN 

FelNMECH.,OPT.ERZGN 35,3 391,7 37C,s 799,5 200,3 999,, 613, 3 3 727, 6 2 338, l 
FOTOCrlEM. ERlGN. 3,4 9, 1 6,o 19, 1 2,0 21,1 10, 3 84, 7 61, 0 
KINOFILME 47,0 44, 8 55,6 147,4 19,2 1~6,, 56,7 617, 7 186,4 
UHREN 0,4 23, 3 19,7 43,4 24,1 !>8,3 29,2 291, 5 138,4 
MUSIKINSTRUMENTE 11, 7 14P,2 107,4 267,3 67,9 335-,2 177,9 510, 2 845,4 
spoqrAqT.,SPIFLWAI\. 2, 7 17, 1 36,t, 55,8 48,5 134,3 52,4 461, 5 221,6 

•I VGL. ~HH. ERLAEUTERU~GE~.- 11 GfH~t'CHE~ER ou,cHGA~GSVE>KEH~. 
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NR. GUETCRGRUPPE 

KUNSTGEGENSTAE>;DE 
SCHMUCK-,GOLDWARE~ 
SONST.F[RTIGWAREN 

991 GEIJRAUCHTE VERPACK:.. 
992 GEPR.BAUGERAETE J.A. 
993 U~IUGS:;'JT 
994 GOLD,MUENZEN 
991 SA~MEL,~ETER U.A. 

DIPLOMATENGLIT 
GESCHE'IKARTIKEL 
PfRS. EFFEKTEN 
BtHAELTERSENDUNGEN 
kARE'lPRC'BEN 
Sl,NST. SAMMELGUT 
TRA~SPDRTGUETER A'IG 
DIENST5UT 

ZUS AMMEN 

DURCHGANGSVERKEHR 2) 

INSGESA~T 

: VERKl:Ht< 
1 l~'JERt<.lJE~ 
AJ~DESl,tb. 
V[RS.~fMPF., 

L. L 
1 1, C 

46,1 

1,ü 
o,o 
0,4 
0, 5 

0,4 
o, 1 

13, 4 
0, A 
3, 2 

4 l, 3 
67,0 

329, l 

687,6 

l 687,6 

uL.;fTE.{V,._{~fH~ '.·\CH -iAl)PT\/l 'H't:HRc:;PrlJEHUNGEN 

Vc(KEH~ VfJ 
,Fr !FTE~ AUS~HH • 
• ru~DESGERlfTES 

\/t~5~~0 E~PF~~G 

o, 0 14, / 
J L, 4 12, r 

) -1_;, 6 403, 7 

;, ? 1, 
u, 0 (J,l 

l.f-' 3 lY,'1 
J, 2 51, l 

~0,2 zg, .~ 
1, 6 l,J 

l Jl, 4 211„ 
12, R 6,8 
l J, 4 26,1 

94 i, 9 54C,2 
4ll, 9 165, /\ 
~Ce, 6 3~2, '""", 

ll , "J 3, 2 l 3 970,C 

11 ,iQ}, ;_ 13 970,r 

TO,,NE N 

-·--·-----------------
;FSA~TVFR- GESA~TVERKEHR EINSChL. DURC~GANGSVHUH~ 
KE~" O~Nt CJURCrlGAN:;S- BERIC~TSMONAT JA>;UAR R!S AP~IL 

or·,CH,ANc,~- VERKEHR 1 l BffOEt<DE~G. DAR. 1~ eEFOERDERG. DA~. !~ 
VE-;lKtHR INSGESAMT FRACHTER~ INSGESAMT FRAcHTE~N 

2 J ''"! 10,l 32,1 15,4 147, 7 7q, 2 
24, i ~.1 H,~ 5,9 175, 5 47,8 

P44,2 2 P 7 ,1 131, 3 624,0 4 2eq, 5 2 N7, 7 

~. l 1,1 7,4 4,8 56, 7 35, 5 o, l J, 1 o,n 16,2 11,4 
48, l 3 o, 2 H,3 46,Z 338,1 210,4 
5 7, l 4,6 ~l,J 4 3,9 196,5 128, 8 

6::.1,t\ 2 H ,l 18, J 9,0 446, 3 78, l 
J ,l 1, 1 4,2 0,5 248, J 224,~ 

422 ,q l 07 ,A 53J,, 252. 2 2 179, 5 111, 8 
2C, 'J o,o 20,, 5, l 101, 9 62,b 
':,)' 7 l O ,5 ~3,2 20, 3 270, 8 87,3 

527,4 256,0 733,~ 232,2 b q14,7 4 720, 5 
b~Y,7 225,8 ~,5,5 300,8 7 490,2 5 239,8 
4~2,4 71, 7 554,J bll,3 753, 7 2 578, l 

27 '>50,9 Ab6,I 33 416,9 1q ]b9,6 132 532,4 79 579, 7 

4 009,6 621,1 14 823,5 6 003,6 

27 550,9 5 8b~,l 37 426,5 20 990,9 147 355,9 85 583,3 

•> VGL. ~ETH. ERLAEUTERU~GE~.- 11 GElt'{l1CHF'if-R DU~CHGA'IGSVE{KEH~.- 2) UN:;EBRCCHENER DURCHGAN~SVERKE~R. 
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v. GUETERVERKEHR APRIL 1974 

VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- JND ST RECK ENZ I EL FLUGPL AETZEN ezw. LAENDEPN *I 

1. VERKEHR 1 NNHHALS DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

\/"M <-iTRECi<.FN- NACH STRECKENZIEL~LUGPLATZ l"lSGE SßMT DAR. IN 
,..Jf Pie. .-fl1Jf,Ol „ "'~ .. HAJ ~RE DUS 1 CGN 1 FRA SH NUE "IUC BER 1 UES FRACHTERN 

--A"IPUP G 17,4 25,5 20,3 3J8,6 1,5 3, 7 18, 8 86,8 488,6 227,5 
L...Aif\J'-.JOVFD 11.4 3,3 C ,2 c,o 284,4 1,6 O, 3 3,3 59,7 164,3 225,8 
0 „ ElltF\ 0,4 0,1 1J6,2 0,1 o, '5 5,2 112 ,5 71,5 
rJJE~<FI OJ<F 22, 5 1,7 246,8 98,9 l, 2 21, 4 63,7 C,8 457,C 208,5 
~,1FLN/ij0~~ 13,2 0,5 201, 3 4,3 1, 8 1,0 51,0 29Q,O 163,6 
rP t,f\;t( FUQT ~'11,3 219,9 138,3 443,6 299,7 305, 5 270, 2 510,2 54:\,9 2,9 3 335,5 56C,2 
~TUTTGAH 12, 9 1,9 C,9 3,9 · C,6 2~5,J 1,8 40,1 346 ,1 zog,1 
NJFRNBFOG 1, 5 0,2 0,7 C,B 141, 0 17,9 162 ,o 103,6 
"IJ E~fHE~ 32,l 6, 1 1, 6 14, 7 15 ,C' 353,9 5, 0 66,Q 495,2 219,9 
~ERL IN 64,C 28,5 5,6 50,5 21,6 235,J 40, 3 17, 0 30,4 0,7 493,6 t,q,6 

snNST .FLUGPL. '),I) 22,5 o,o 0,8 2 ,4 21,8 

!IIISGES AMT 777.9 276,l 150,2 539,0 358,C 164,9 463,3 294, 3 5'?3, 3 Q3b,O 4,4 6 577,3 3 OPl,l 

OARJNTF~ ,~ 
FR ACHT FRN 294,5 116,2 BC,6 230,2 207,8 492,5 204,8 116,2 262, 1 16,J 0,1 3 081,1 

2. VERKEH~ MIT &EBlcTEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIEHS 

EINLAOJNG 

TONNEN 

NACH STRFCKE~- VON STRECKENHERK~NFTS FLUGPLATZ I INS$F5A~T DA~. [1\1 

ZIFllANO HA~ 1 HÄJ BRE 1 ous CG"I FRA j STR ! NUE ~uc PEP UEP, j HAfHTP-, 

FINNLAND 10,4 11,0 IJ6, 3 12.7 ,8 5~,5 
SCHW FOEN 12,5 0,5 208, 3 5, 8 2? 7 ,0 16C,4 
NnRWEGEN 16,8 9,0 25,7 
DAENtMAR( 27,6 7,0 23,6 66,3 475,6 H,4 16, 1 6A3,5 524,5 
GR SR ITA"I~ 84, 7 28, 3 ,13, 8 389,2 38,2 J22,0 96,4 12,8 65,6 11,8 062, 7 482,J 
IRLAND 43,2 46,3 2,6 Q?,1 :::,1 
NI EDERLA"lnE 52,4 71, 3 2,6 28,4 4S4,6 97,0 36,5 2,4 755,, 44~.2 
RFLG IFN 3,4 0, 1 1,0 8,8 383,4 35,C 24,<' 455, 7 270,4 
LUXFl'BIJRG 14,0 14,C 
FR ANKRE !Crl 34,8 1q.z 1,7 52 ,4 18,8 773, 1 8, 8 63,5 7,9 980,4 598,1 
SPAN JEN 2 5, 6 25,0 6,6 ftd4, 4 17, 2 12,1 0,8 571,7 3QC,7 
POUUGAL 0,6 3,2 242,6 0,7 1, 1 248,1 81,5 
MALTA 27,9 1,6 29,5 ;,7' g 

SCHWEIZ 17,7 0,9 67,l 29,3 605,9 68,8 1C7,C Ql6 ,6 24d,2 
OESTFRRFICH C,8 23,5 3,2 35 8, 9 t ,q 50,6 444,0 112d 
IT ALTEN 3,,9 1,3 52 ,5 17,9 J13,2 31,5 47,3 197,6 675,8 
GR IECHENL ANO 17,2 19 2, 0 9,3 17,5 22 6 ,c 25,9 
TUEHEI 7,2 125,9 8, 4 141,5 
J~GnSLAWIEN 16,8 168,1 17, 7 202,5 56,9 
UNGARN 1,4 57,J 7,9 66,~ 
T~CHFCHOSLOW 34,'1 4, 3 30,1 
RUMAEN TE~ 65,9 l, 2 67,1 
RULGAR IEN 26,:) C,8 26,Q 
POLFN 1.9 :; ,9 115, 1 117, 8 1,5 
snwJFTU'-MN 35,5 35,5 

F~ROPA zus. 342,3 12 9, 5 18,1 79C,6 189,8 319,4 443,3 12, 8 48~,7 22,1 ';,8 9 754,4 5 C64,4 

LI BYFN 112,0 20,1 132, l 112,0 
TUNES I F~ 11,1 3:', 1 ,:;, 7 44,e 11, 1 
AL GERTEN 8,9 3,6 11, 6 24, 1 20,5 
MAROKKO 26,5 0,1 26,6 
MALT 26,7 26,7 26,7 
SENFG~l 7,9 7,9 0,9 
GHA~A 19,8 1 o, 8 
NIGFRIA 35,7 35, 7 
ZA !RE 2,3 2,?-
AEGYPTFN '53.1 170,9 o,c 3, 2. 227 ,2 187,9 
SUDAN o,5 O,(; 6,6 
AETH IOP IE~ 42,9 42,9 
UGAIIIOA 2,4 2 ,4 
KFNI A 26,8 r, 2 2?,C 5,1 
TAIIISAIIIIA 6,4 0, 2 6,6 
~AMBIA 23,2 23,2 2 3 ,2 
MAUR IT !US 2,5 2,5 
~UEDAFRIKA 383,4 383,4 109,9 

AFRIKA lUS. 53.I 131 ,9 940,b 11, 7 4,4 041, 7 4ci7,9 

KANAOA 47~,6 47C,6 ~78,l 
VER SUAT D 0,5 1,0 12,6 2C:), 5 122,0 30,C 3,1 3 ~69,7 2 566,l 
VFR STAAT C>, 2 lft.4,'- 0,3 154,C 12.c;, l 
MFXIKO 1,3 87, 'J SR ,3 zq,o 
RAHAMAS l ,1 1, 1 
PAIIIAMA 0,8 0,R 
JAMAIKA 3,5 3,5 
f~RAfAn 0, 1 (',1 
r•TNrn.u.TnR 0,1 o, 1 
VFNF7UFLA 32,Q 32,Q 
RRAS ILTF~ 4-::,3,6 0,7 464,3 355,7 

*) FINS('Ht. U'4L4CUtlJGE".1, VGL. HETH. FPLAEUTfRUt,G~N. 
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v. JU!:: r t-i:: ,J L/.: ,t'-1!=;. APfll lQ74 

VEULFCµTUN; t,)A:. -t <:, TPC r:1,:Jt,,-p:: ,.. .. \JNC. T S - J~J srkcc1<fNt 1 >-"Lfu1GPLArr1s::"I BZw. LAC\!lf::,',j • 1 

z. Vt-- Ri' r--tR ''f T :, l ,-;, I f J ... ~- 4JC, :)tl-· '"i i\l [< Jf-S f::l!IWll-'.:,-1,fiJll:Tf-S 

r 1•.1 "\'~J'.:(, 

T [J•~ \lfN 

---------- ------------ ------ ------
NACH STR Fr.K [N- VG"J '.')TC .::.rd:: '~t- Cf 1\ J\J er~ 1-l!JG?L ATl i1 ~SGc ;4 ~T • ,, 

l lELLA~D -ü~- HAJ [3 Of nu<:, 'GI\, F - A :irr 'Jtl[ -..ur 8 ER lff 'J ' F A:ßC: I-ITf- ;,,,l 

---- ------ ------- -------- ---- -------- ----------
PARAGUAY .;.,1 0, l 

4 '" 
l!RIJGIJAY ., t 

,,r 

AR C,HJT !NI FS b7,7 67,7 lQ,5 

KOLUMP JE>. ; P:.., J.6,fj 

FCUAnnR 13, 'J 13, 

pcpu 6:,J bO,'J 

RnLJVIEN 19,~ 19,'5 

fHILF 37,3 37,3 11, 7 

A~f~ IKA Zu,. r. 1 1 , n 1 ,g 4 S46,5 1 :>7, C 4J, ,i ,, l 4 827, 3 3 4A't,Q 

71 PERN 1,4 1,4 

l I qANO~ 38 B, 9 C, 1 1,4 JQC,5 31)4,1') 

f~RAFl 5, 8 14 2, 2 17, 5 \65 ,5 7&,3 

JOQO~NT Ft..l 27,b 27,~ 

SV R I C\j 1,4 8,3 11,7 

JO AK 13,1 r:,1 13, 1 

tr.MJ 26C,7 s, 1 265,8 H,3 

KU"A IT 38, 5 38,5 

RAH, FJN 1.~ 1,6 

Kb, T At' .:,1 r,1 

SAUDIAkAI', 234,3 234,1 lJ!,7 

JFMFN 12,4 12,4 12,4 

PAKViTA•I 7 6, ':> 76,5 21, 1 

AFr-.l-!Af\ifSTl\t'-1 2 7, 8 2 7 ,R 

PJDJFN 89,8 aq,s 

p;ATI AN[) 33,5 33,5 

M•uvqA C,R 0,8 

qNGAPUP 56,2 5~,2 

11\iOONFqF'l 16,b 10,6 

PH!l JPPJIIIFIII 4,5 4,~ 

HONGKONG 56,6 56,6 

JAPAN 14,5 335, 7 350,2 129,& 

ASTFN zus. 14, 5 12,4 5,8 91C,0 C, l 32, 3 ~75,2 176,3 

AUSTPAl tF, 1B9, 5 189,5 

Ni:uc; CFLANO c,c o,n 

AUSTR.-nz .zus. 189, 5 1eq ,s 

INSGF~••T 4 lr:, t> 141,fi 18,1 923 ,5 209,6 14 806,0 577, 2 12,8 562,5 2 5, 3 0,8 17 688,2 9 823,4 

OAPUNTEP ri. 
FR ACHT ERN 98,t, 83,C 447,3 95,5 b94,5 366,3 38,3 9 823,4 

AUS LADUNG 

TUNNEN 

VCTN <;TP<,KlN- MACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 1 I NSGESUH DAR. IN 

HERKUNFTSLA~D -HA•,rJ HAJ -BRE r ous 1 CGN FRA STR NUE P<UC 1 BER FPACHTERM 
' 1 

UEB 

CIIIINlA~Q R,4 2 '::: 4C,9 51 ,3 28,2 

~CHl,FQfN 12,2 20C,B 2,9 215,9 187,4 

NflR•EGE~ l '3, 7 1, 9 1, 5 
17,2 

OAFN!=~.U·I( 43,q 4,R 25,8 9,1 367,3 14, 7 23,0 488,6 341,9 

C.R ERITA~'l H8, t. l C2, 1 14,8 2 R4 ,3 53,; 4,4J,3 41, l 9, 6 42,9 19,6 2 117,Q 5R8,4 

! PLANO 14 ,::, 50,6 1, 2 1, 7 67,5 16,8 

l~LAN0 13,9 13,9 13,9 

NI EOEPl nS1l 66,; 23, 2 <,6 19,6 26 7, 9 36, 2 34, 2 7,5 459,4 223,4 

qfLC.TEN 14,2 0,2 J ,5 1, 2 334,9 16, 2 10, 2 177,3 248,l 

lJXFMBLIRG 7' ':) 7,0 

F,ANKREIC>' s;. 1 13, 6 C,4 246,6 25,7 492,4 67,9 42,1 10,9 q52,J 592 ,2 

SPANIFN ~f'? 0,1 32,8 3 ,3 386,B 9,4 8,0 466,(, 195,2 

PORTUGAi C, C ~.6 90,3 o,c o,c 90,9 29,D 

~Al TA 38, 7 &,3 45,C 38,7 

<;f HI, F 1 Z 31,' 0,3 73, 3 30,ö ,13,c 45,5 93,7 7SS, 1 t.. 361, 3 

rJEST FP~FI I H C, 4 4, 3 ~.2 1~4, 5 7,3 26,7 183,5 &1,1 

ITAllFN 43,4 2, 5 93,q 2(,. 2 a J 5,6 40, 1 93, 3 105,2 523,' 

f.Q If-(1-ff~ll t.1\!') 11,C' lJB,l 19,6 3!>, 5 174,2 ,., ,c 

TlltRKfl 10,Q 1E'2, 4 48,3 247,6 2,q 

JUGUSLA• 1 <~ \ ,3 144,4 25,1 170,7 "3A, L 

U~GA~~ C,1 18,G 1, 6 19, 7 

ViCHFrH!)~LOI, 23, 3 2-:a. ,3 

RIJNAF~IF~ 20,3 1, l 21,4 

RIJLGARIE~ 6,5 0, 1 6,7 

P(1LFN r • 7 '2 '2 17,7 18,6 c.~ 

~OWJ FTUNT 'IN C'...., 94,b q4,6 32,3 

FlJRnPA IJ\ • 4('12, 3 149, '.) 1 q, p 861 ,...-,, 164,2 7f 3, zq9,4 9,o 490,6 57,9 8 223,t 4 512,4 

- :;:g -



v. GUETERYERKEHR APRIL 1974 

c. VEQ FLEC~TUN:; NAC:1-1 STRFCKENHERKUNFTS- JND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAE~DERN *l 

2. VE RKE~F MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

AJSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT I DAR. IN HERKUt.FTSLAND HA'4 HAJ BRE CJUS l CGN 1 FRA - . -sril 
1 NUE MUC BER UEB FRACHTFRN 

LI BYFN 4,6 4,6 TUNES I Eill 19,3 31, l 0,5 5C,9 19,3 ALGERIEN 2,2 2,2 MAROKKO C,3 28,5 o,8 29,7 SFNEGAl 61, l 61,1 56,l GHANA 12,9 12,9 NIGERIA 10,5 l O ,5 AEGYPTFIII 58,l 1, l 0,4 59,6 34,0 SUDAN 3,6 3,6 AETHtoPIEIII 26,0 90,2 154,5 270,8 236,3 UGANDA 4,7 4,7 KENIA 344,2 0,1 31a4,8 15Q,3 TANSA'IIA 
0, 2 C,2 MAURITIUS 7,4 7,4 SUEOAFRIKA 129,5 129,5 ~6,2 

AFRIKA 1US. 45,7 7SB,5 155,6 2, 5 Qq~ ,3 541,2 

KANAOA Hl,4 471,4 391,2 VER STAAT 0 99,4 1.5 0,3 35,4 bl2,2 99,4 114,3 5 %2,5 4 568,3 VER STAAT w C,3 405,8 406,1 )Q5,6 MnIKO 0,1 27,5 27,6 BAHAMAS C,B 0,8 PANAMA ~.1 0,1 JAMAIKA 2,6 2,6 CURACAO 4,8 4,8 TR INIO.U. TC'B 0,6 0,6 VENEZUELA 21, 8 21,8 BRASIL JEN 237,6 J,2 238 ,c lB,8 PARAGUAY 
3,3 3,3 URUGUAY 8,6 8,6 AR GFNTIN I FN 65,2 65,2 23,2 - KOLUMI\IEN 54,l 54,l ECUADOR 2,2 2 ,2 PFRU 

13,2 l 3 ,2 BOLIVIEN 14,9 14,9 CHILE 39,6 39,6 23,2 
A'4:~ IKA zus. 99,7 l, 5 0,3 35,6 6 186,5 99,4 114,4 1 337 ,4 585,3 

ZYPERN 1,4 1,4 ll BANON 128,5 0,4 13, l 141,9 77,2 IS RAFL 215,6 855,l 3,7 254,4 128,9 199,2 JORDANIEN 
19,2 19,2 SYRIEN 0, 1 3, 8 3,9 IRAK 
0,8 0,2 1,0 IRAN 260,l 27,7 2e1,s KUWAIT 5,2 5,2 BAHREIN 0,3 C ,3 SAUDIARAB 55,9 55,9 45,8 PAKISTAN l't4,9 144,9 36,9 AFGHAN IST AN 9,5 9,5 INDIEN 0, l 348,7 348,8 4~,7 THAILAND 4,3 69,0 71,3 o,8 MALAYSIA 
0,1 0,1 SINGAPUR 9 ,1 76,5 85,6 2,3 INDONESIEN :,9 9,9 PHILIPPINEN 2,7 2,7 HONGKONG 

212,3 212,3 JAPAN 72,8 473,7 546,5 245,2 
ASIEN zus. 72,8 13,4 215,8 2 613,9 4,1 299,0 3 27Q,O 656,0 

AUSTRALIEN 3~,s 35 ,5 
AUSTR.-oz.zus. 35,5 35,5 

INSGESAMT 574,8 150,5 19,8 926,4 415,5 lb 248,2 558,5 9,6 QC6,5 57,9 19 867,9 12 295,0 
DARUNTER IN 
FRACHTERIII 136,l 102,0 1,1 511,4 243,9 IG 706,4 339,3 254,9 o,o 12 295,0 

. , EINSCHL. UMLADUNGEN,VGL. r.'F TH. ERLAFL T[f.?UNlJF"l • 
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v. l,lJE TcRV[RKEH~ APKIL 1974 

o. HRFL ECf'Til~G 'lACH HES <U~f rs- UND E~UZIFLFLUGPLAET ZEN BZW. LAENDERN ., 
1. VE~KEH~ !NNL~HAL3 DF S GUNDESGE~I ETES 

TONNlcN 

----VON HERKUNFTS- NACH tNDl!ELFLU~PLATZ 
··- l~SGESAMT 

F LU~PLAT Z HAI' HAJ p -~ r_ Dffs ! (',~ FqA STR -1 ·- Nue··T- --MUC r BER I UEB 

HA„BURG 9,9 1,? 18,4 l 0,6 31,4 1 ,> 2,1 18,2 57, 1 o, 0 157,6 
HANNOVER 5,7 o, l 0, 1 G ,1 'i,6 J,5 ),3 3, 1 43, 7 59,3 
BREMEN ) '3 0,2 0,1 C,4 1,9 ) ,1 ),) 0,3 4, 7 14, 1 
DUE SSELDORF lb,& 1, 2 o, 0 '- ,o 1 O,b 9S,5 ),7 l<t,1 49,2 O, 6 192,2 
KOE LN/ BONN 21,) 1, 7 o, 1 0,6 7,7 4, 3 1,3 7,6 39, 1 O, 0 84,1 
FRANKFURT 63,7 35,7 8, 1 45, 7 20,1 31,3 2~,) 108,2 397, 9 O, 2 738,6 
STUTT~ART 1,4 1,6 1,0 2,1 G,7 4,0 ) . 1, 2 31, 7 O, O 53,0 
NUERNBERG 2,~ 0,1 CJ, 0 0,1 ü,8 3 ,& 0 ,o o,o 12,6 21,0 
MUENCHEN 18,3 3, 7 o, 1 4,9 11,0 26,2 1 ,5 ),3 32,4 o, 0 98,8 
BERLIN 71,1 21, 2 4, 6 35,4 13,5 74,8 32., 11, 5 23,8 O, 8 H6,l 

SONST. FLUGPL. J,J G,O 21,9 0,0 0,8 22,7 

INSGESAMT 165,7 75,5 17, 7 108,6 60,3 194,0 11 .. , 7 43,6 176,6 669,2 1, 7 1 687,6 

?. VEHFH{ • IT G~BIFTFN AUSSERHAL8 DES BUNDESGEPIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HE RKUNF_TSF LUGPLATZ l~SGESA"T 
LANf) HAM_: _ ---HAJ-j 8~< DUS Cf,N 1 FRA 1 STR T~ -JP1UC-- - -- BER -T UEB 

FINNLAND 11,6 3,2 o, 2 16,2 4,3 40,0 15 ,5 2,6 9,6 o, 4 103, 7 
SCHWEDEN l 't, 13,0 o,' 26,0 13,2 110,1 37 ,1 7,9 14, 5 1, 8 o, 3 238,6 
NORWEGEN 7,5 1,8 o, 2 1,0 5,6 37,2 8 ,8 2,4 5,5 0,4 76,5 
DAENEMARK 7,5 7, 2 o, 1 6,7 ll,3 34,5 l J ,6 1,6 8, l 2, 2 90,5 
:;R ARITANN 79, 7 bb,3 l '>, 6 356,4 86,J 604,2 148,6 45,7 98,0 21.6 0, 0 522,4 
1 RLAND 5,1 3,4 0, 4 34,l 5,7 33,6 2 5 ,6 1,7 3,8 1,6 116,0 
ISLAND J,5 0,6 0,0 1,7 1,6 4,0 1,8 J,9 0,8 0,1 12, l 
NIEDERLANDE 21,) 15,4 0, 1 4,3 0,3 65,1 31,5 ~.J 22, 2 7, 1 177,2 
8ELGI EN 3,~ 3, 2 o, 2 3, 7 4,7 q5,5 2 3 ,6 3,7 17,9 7, 3 163,7 
LUXEMBUR:; J,2 0, 1 o, 0 0,2 O,O 3,b O,J J,J 0,3 0,5 5,0 
FRANKREICH 32, 1 32,0 6,3 42,0 29,2 153,l H,5 2),3 73,9 11,0 lt39,2 
SPANIEN 33,& 8,2 5, 0 26,6 10,7 239,2 38,3 19, 1 48,9 l, 7 0,9 431,4 
PORTUGAL 7,3 4,3 l, 5 7,2 3,4 111,0 9 ,5 2,3 7,6 0,4 160,6 
MALTA 1,9 0,9 0,3 29,0 0,4 2,8 J,6 J,3 0,4 0, 5 37,0 
:;IBRALTAR O,J 0,1 0, 0 0,3 o, l 0 ,J l,l 0,0 O,b 
SCHWEIZ 27,2 6,0 2, 7 49,8 13,9 113,3 28,2 3,1 50, 7 9,0 o, 0 304,0 
DESTERREICH 5,8 7,5 1, 0 21, 1 7,0 90,2 10 ,r. 2.~ 28,4 4,4 178,l 
ITALIEN 47,8 32,3 5, l 59,3 25,8 2q5,9 45,7 15, J lt5, 7 5,6 578,3 
GRIECHENLAND 6,2 1,4 1, 7 11,1 2,8 90,7 1,1 2,B 21,8 2,0 l't8,5 
TUERKE I 3,J 2,5 0, 8 8,6 5,5 53,2 7 ,l 6,1 6,6 0,9 o, 0 94,3 
JUGOSLAWIEN ~.1 3, 3 1,1 16,1 7,1 42,0 9 ,6 ~.o 19,8 1, 3 O, l 113,5 
UNGARN 3,8 0,8 C, ', 5,7 4,0 23,2 2 ,1 2,5 12, 7 0,2 56,2 
ALBAN! EN J,J 0 ,1 0,1 
TSCHECHDSLOW 2,4 0,5 o, 4 1,8 2,7 11,8 ,3 J,7 3, 3 o, l 30,l 
RUMAEl'<I EN J,5 0,7 0, 2 3,7 1,5 29,2 3 ,2 J,6 4,8 0,2 44,6 
BULGARIEN 1,5 1, 0 o, 1 2,7 1,5 1,0 2 ,4 0,3 1, 3 0, l 17,8 
POLEN 8,7 8,7 o, 6 9,5 4, l 33,8 11,J 7,J 6,9 l,l 91,4 
SOWJET UNI ON 1,2 1,4 o, 1 1,6 1,4 11,9 2 ,6 J,6 1," 0,0 22,3 

EUROPA zus. 344,) 225,7 46, 2 752,4 254,3 342,2 5H,O 161,8 515, 2 82, 3 1, 3 5 253,4 

LIBYEN 12, 8 3, 7 3, 117, 5 0,6 35,9 4 ,1 1,3 8, 8 O, 2 188,3 
TUNESIEN J,3 0,7 o, l lb,9 3,2 13 ,1 4 ,6 l,8 2,4 0,9 42,9 
ALGERIEN 2,7 o,c 0, 1 13, 9 1,q 12,8 12 ,6 3,5 3, 5 0,3 51,3 
MAROKKO 1,7 1, 5 o, 2 3,3 1,6 20,0 4 ,6 2,2 3," o, 3 38,8 
MAURETANIEN 0,5 0,1 J ,J o,o 0,6 
MALI J,1 0,0 0,0 0,1 27,1 J ,J J,) 0,1 27,5 
SENEGAL J,5 0,2 O, G O,A 0,3 2,3 0 ,1' J,l 0,6 5,0 
GAHBJ A 0,) 0, 0 o,o J,J 0,0 o, l 
:;uf NEA PORT J,1 0,4 o,J 0,0 0,5 
GUINEA REP 0,2 J ,1 0,3 
SIERRA LEONE 1,6 0,4 o, 0 0,0 0,0 0,2 J ,2 J,l o, l 2,7 
LIBERIA J,5 0,0 o, 2 5,4 0,2 0,8 J,1 ),2 0,1 0,0 7,6 
ELFENBEI ~-K ),4 0,6 o, 0 0,3 0,9 2,2 J .~ 1, 7 7,0 
DBERVOLT A 0,1 0,0 o, 1 0,3 O,J J,J 0,0 0,6 
NIGER 0,9 o, l 0,1 0,1 0,1 0,0 1,2 
TSCHAD 2,6 o, 1 0,6 J ,J 0,0 3,3 
:;rtANA 4,1 0,6 o, 2 0,7 l,3 5, l 1, 7 J,l 0,2 14,0 
TOGO O, 1 0,3 0,2 0,1 0 ,1 0,1 o, l 1,6 
DAHOME J,1 o, l 0,1 0,2 0,6 0, 1 1,1 
NIGERIA 7,6 1,6 o, 3 7,5 3,0 17 ,3 3 ,5 l,B 1, 6 O, l 43,l 
KAMERUN J,4 ü, 1 0,4 0,3 0,6 0 ,1 0, 1 2,0 
ZENT AF REP 0,0 0,3 0,1 4,0 J ,1 0,2 4,7 
AEQU-GUI RP o,o 0,0 
GABUN 0,1 o, 1 o,c 0,3 0,1 0,9 0,) O,J 0,7 0,2 2,4 
KONGO VR 0,1 o, l o, 0 0,0 O,l 0,2 0,2 J,l 0,4 1,1 
Z41RE O,J 0,2 0, 1 O,l 0,2 5,7 J ,3 J,5 0,6 7,9 
AN:;OLA J,2 0,4 o, i o,; O,l 2,7 0 ,1 o, 1 O,O ... 1 
AEGYPTEN 54,:J o, 1 c,, 5 3,9 2,3 154,5 0, 7 l,3 3,6 0,2 221,l 
SUDA.l J,~ 1, 9 o, l l,l 0,9 4,0 J ,1 J,l 0,5 0,9 10,3 

., LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UML AD'JNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR APRIL 1974 

D. VERFLECHTU~G ~ACH HERKUNFTS- UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN ., 
2. VERHHR ~IT GEB1ETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERS,NO 

TONNEN 

NACH END!.! EL- VON H~RKUNFTSfL!i!,PLATZ .. l~SGESAMT 
LAND HAM HAJ PRF DUS CGN 1 FRA 1 STR NUE "UC BER-tUEB 

AFAR-U.ISS.G J,b 0,2 O,O 0,5 O,l 0 ,2 O,l 0,1 1,8 
AETHI OPIEN 2,, 1, 7 o, 3 0,5 1,8 17,8 0 ,5 ),8 0,4 0, 5 27,0 
SOMALIA l,l 0,8 0,0 0,1 0,3 0,2 0 ,1 0,4 2,0 
UGANDA O,) o, l O, l O,l 0,2 1,6 0,2 ),0 o,o 2,3 
KENIA 2,7 0,2 o, 3 2,2 0,2 13,8 0,7 J,3 0,5 O, l 21,0 
RUANDA l,l 0,0 1,8 0,8 0,2 2,8 
BURUNDI o,o 0, 1 O,l 0,4 0 ,2 0,0 0,9 
TANSANIA ),7 0,2 O, l 0,9 0,4 4,3 0 ,A J,O 0,6 0,0 8,0 
SAMBIA 2,6 0,5 o, 5 2,2 0,5 17, 1 2 ,O J,J 0,2 o, 1 25,9 
MALAWI O,b 0,2 0, 1 0,1 0,9 ),1 0, l 0,0 2,2 
MOSAMBIK 1,) 0,6 0, 1 0,3 0,0 9,3 0 ,3 ),2 0,0 0,0 11,7 
MADAGASKAR ),2 0, 1 O, l 0,1 1,2 o,~ O, 2 2,8 
REUNION J,1 O,O o,o 0,1 O,l ),J 0,0 0,3 
RHODESIEN 0,1 O, C 0,1 0,0 1,2 ),J O, 1 1,6 
MAURI Tl US 0,3 0,3 O, 1 0,2 O,O 0,9 0 ,1 l,1 0,0 0,1 2,0 
SUEDAFRIKA b,l 9,0 2, 9 19,9 9,8 84,8 15 ,7 ,.s 13,6 1, 6 0,0 172,2 

AFRIKA zus. 106,7 30,7 9, q 2CO, 5 339,q 466,7 55,S 2),5 45,4 5, 6 0, 0 975,5 

KANADA 22,b 12,0 5, 4 39,7 15,9 252,4 45 ,s 15,J 20,8 1, 5 431,0 
VER STAAT 0 l!J,6 96,7 ll, 8 137,3 93,5 39~,3 355,5 39,J 159, 9 44,3 o, 0 2 455,7 
VER STAAT w 39,S 7, 5 2,q 7,5 3,9 101,l U,7 ll,4 22,0 0,5 215,2 
MEXIKO 14,) 24,7 2, 3 9,7 2,4 74,3 !S ,3 2,2 9,0 5, l 162,0 
GUATEMALA 0,1 0,5 O,O 0,1 0,2 6,2 0 ,2 ),2 0,0 7,5 
HONDURAS REP 0,0 o, 0 o,o 0,2 0,2 0 ,o o, 2 0,7 
BAHAMAS l,1 0,1 0,0 O,A 2,2 0,1 J,1 0,6 o, l 4,0 
BELi ZE J,1 2,9 0,3 3,3 
E L SALVADOR J,2 0,2 o, 2 0,1 0,1 0,8 J ,6 O, 7 0,0 2,8 
NICARAGUA J,1 0,1 o, 2 0, 1 0,1 1,0 0,0 0,1 o,o 1,7 
COSTA RICA O,J O, l o, l 1,0 0,1 2 ,1 ),3 J,l O, 1 0, 3 4,1 
PANAMA 1,2 o, 1 o, 1 0,5 0,0 3,2 0,5 0, l O, l O,O 5,8 
KANALZDNE 0,0 0,0 
JAMAIKA 0,6 0,7 o, 1 0,5 0,2 1,8 0 ,7 ),) o, 3 4,9 
HAITI REP J,) o,o c, 1 2,3 0,1 1,9 o,o 1,6 !>,O 
WEST! NDIEN J,1 O,O o,o 0,2 0,0 0,1 0,0 O,O n,o 0,4 
GUADELOUPE O,l O, l 0,1 0,0 0,3 0 ,2 o,e 
ARUBA J,4 o,o o,o O, 1 0,6 
CURACAO 0,2 0, l 0,0 0,0 1,0 0 ,1 J,O 0,5 1,9 
DOMINIK REP J,4 0,1 O,l 0,4 0,2 0,5 0,0 0,0 0,1 1,7 
TRINID.U. TOB O,J 0,1 O, 1 o, l 0,9 0 ,1 O,O 1,3 
KUBA J,1 o,o 0,4 0,0 0,3 0 ,z o,o 0,0 1,1 
VENEZUELA 7,J 0,3 3, 0 5,9 2,2 50,3 8,~ J,7 l, 7 0,8 80,9 
GUYANA 0,2 0,0 0,0 0,2 J ,3 J,l O,O 0,9 
SURINAM 0,) 0,1 0,1 O,l J ,1 o, 1 0,5 
:;UAYANA FR 0,0 0,0 0, 1 0,1 
BRASILIEN 12, 2 17,0 O, 6 14,7 7,7 258,4 17,~ ,,.~ 16, 4 1, 4 351,0 
PARA:.UAY 0,3 O, 5 O,O 0,2 2,5 0 ,1 o, 2 3,7 
URUGUAY 0,2 o,o 0,1 0,9 1,3 0,2 J,J o, 1 2,9 
ARGENTINIEN 7, 1 4,7 0,2 1,4 1,3 14,3 o,, D,8 1,9 1, 2 53,6 
KOLUMBIEN 7,2 0,4 o, 2,0 2,2 8,6 3 ,O J,4 0,7 . 0,0 24,9 
ECUADOR 2,2 0,4 o, 1 0,4 0,6 4,8 0 ,2 J,~ o, 1 o,o 8,6 
PERU 2,3 1,6 1,0 2,8 1,4 12,9 1,~ J' l 0,9 O, 3 24,9 
BOLIVIEN J,2 0,3 O, l 0,3 0,9 2,7 0,3 ) '4 0,4 O, 1 5,7 
CHILE 11,4 2, 1 o, 2 2,5 1,4 12,9 l ,3 J,1 1,1 O,O 32,9 

AMERIKA zus. 240,~ 169,9 39, 4 230,1 119,4 2 ?37,8 4H,4 73,7 239, 5 55,9 O, O 3 903,1 

ZYPERN J,3 0,2 0,0 0,7 O,O 8,4 O,~ J,3 0, 3 0,0 10,5 
LIBANON 5,6 2,2 0,6 4,9 1,3 69,2 2 ,2 1,4 3,5 1, 2 92,0 
1 SRAEL 11,J 7, 1 1, 0 16,5 19,9 A3,3 lZ ,2: ,,, 2 18, 1 3,0 O, 0 176,3 
JORDAN! E"i 0,5 1,9 o, 1 0,9 0,6 12,5 0 ,5 J,6 0,9 0,2 18,5 
SYRIEN o.~ 0,1 o, 8 2,8 0,5 1,9 ),5 O,J 9,0 0,0 16,4 
IRAK 0,5 0,5 0,4 2,2 0,8 5,4 0,3 ),2 1,4 O, 1 11,7 
IRAN 6,J 2,3 1, 7 8, 1 4,0 148,6 r ,; 5,2 6,8 0,5 190,9 
KUWAIT 5,6 1, 1 2, 7 4,7 0,3 37,8 1, 7 l,J 0, 5 0,9 56,2 
BAHREIN 1,7 0,2 o, 2 0,1 0,1 3,3 0,1 J,1 0,3 O,O 6,0 
KATAR O,J O, l o, 7 13, 1 0,0 1,0 1,2 J,~ o,o 16,9 
SAUOIARAB 8,2 1,6 4,9 4,2 o,e 225,4 1,1 J,2 1, 3 0,2 256,3 
JEMEN J,1 13, 7 O,O 0,4 2,4 0 ,1 J,O 0, 1 16,7 
JEMEN DEM VR 2,4 O,O O,O 0,1 0,0 O,O 2,5 
OMAN O,J O, 1 o, 1 0,7 1, 0 1,0 J ,1 ),1 o,o 3,2 
V.A.EMIRATE 1,R 4,3 o, 2 1, 2 9,8 7,1 0 ,4 J,3 1, 3 0,0 2/i,5 
PAKISTAN 3,5 0,9 0, l 2,5 1,2 40,5 1,1 J,7 3,9 0,5 55,9 
BANGLADESH o,, 0,3 o,o· 0,6 0,2 2,9 0,3 J,1 0,4 0,4 5,9 
AFGHANISTAN J,A 0,0 o, 8 0,0 0,5 11,2 0,2 J,J O, l 0,0 13,5 
INDIEN 2,J 0,6 o, 3 1,8 4,7 50,9 2 ,2 J,1 1, 7 O, 3 64,7 
NEPAL O,J 0,0 O, 1 0,0 O,O 0,9 O,J ),J 0,3 1,5 
SRI LANKA J, 3 0,1 o, 1 O,O 0,2 0,7 :, ,2 O, l 0,0 1,6 
BIRMA J,1 0,3 o, 0 0,5 O,? 0,3 o,J J,1 0,4 0,0 1,9 
THAILAND 3,5 0,4 o, 2 0,8 0,6 26,7 0 ,; J,3 0,3 O, l 33,5 
LAOS 0,4 J,J 0,0 0,4 
KHMER RE P J, 1 1,0 0,0 ~,) 1,2 
VIETNAM,S- 0,3 0,2 1,2 0,0 J,J 0,0 1,8 
VIETNAM,N- O,O O,O 
MALAYSIA J,4 0, 1 o, 3 0,6 0,2 3,2 0,5 J, 1 0, 1 O, l 5,6 
SI Nt;APUR 3,J 1, 3 o, 2 3,0 3,3 10,2 ?: ,\ J,1 7,9 0,4 51,7 
1 NDONESlEIII 1,3 1,0 o, 2 1,4 o,q 9,8 l ,) 1,3 2, 3 o, 3 19,9 
PHI LI PP! NEN 1,6 o, 5 o, 0 2,2 0,1 5,9 ',J J,J 0,4 O, l 18,A 

*l LUFTTRANSPORTWEG, OHNE JMLADUNGE~. 
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V. GUET~RVERKEHR ~PP[L 1974 

o. VERFLEC~f'I~<, ~ACH HERKUNFT,- u~D END ll ELF LUGPLAET ZEN 8ZW. LAENDERN *' 
<. VF lü Hq MIT GE8 !f TEN AUSSERHALB JES ß1JNOESGEB1ETES 

VH SANG 

fDNNE N 

NACH ENDllEL- VO>, HERKUNF TSFLUGPLATl 
1

1~SGESAMT 
LANO HAM HAJ ~,, l DUS CN F RA STR NUE MUC BER : UEB 

HONGKONG 1,5 D, 1 L, l 3, 7 8,0 ~6,7 2, 7 J,2 1, 7 0,0 44,6 
CHINt,TAIWAN 4,) 0,0 o, 1 l, 5 0,1 10,0 1, 3 1, 2 0,3 0,0 18,6 
JAPAN 34,l b, 1 ,. 9 17,2 9,4 .?18,6 24,~ lJ. 2 6,9 0,3 33.r,,7 
KOREA,S- 3, 7 3, 2 c:, L 0,3 0,2 13, 7 :, ,4 J,2 0,8 0,1 22.~ 
KOREA,N- J,J o,c 0,0 J,J O, l 
CHI NA VR J,J o,o o, l 0, 1 l,O 0,4 J,4 J ,1 0, l 3, 2 6,4 

ASIEN zus. 10~,7 51, 1 ,.._, 0 g7,6 72, 5 060,7 8 3 ,2 23,1 71, 1 11,8 0,0 605,5 

AUSTRALIEN 2,) 0,4 1, 0 4,6 2,3 122,l 7 ,0 2,J 5,7 1, 0 148, 1 
NEUSEELAND J,5 0,5 o, 1 0,2 0, l 2,3 0,3 J. J 0,8 1,7 6,4 
DZEANIEN A~ 0,0 0,0 
FIDSCHI J,J U,2 <', 0 o, l 0,3 
OZEAN[ EN BR 0,0 o,o 
NEUKALEDON o, 0 O,C 0,0 0,0 0,0 J,J 0,2 o,.r, 

POLYNES FR ),) o,o o, l o,o O, l 0 ,1 o,o o, l 0,4 
NEUE HEB1l!D. 0,0 0,0 J,J 0,0 O,l 

AUSTR.-oz.zus. 2,5 1, l 1, 2 4,8 2.~ 124,6 7 ,, 2,1 6,7 2,8 155,7 

1 NSGfSAMT 800,1 478,5 l LA, 7 l 285,4 5C2,6 b 231,9 l 15),5 287,l 878,0 1511," 1, 4 11 893,2 

l:MPFANS. 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENJZIELFLUGPLATZ l~SGESAIH 
LAND HA~ HAJ B<E DUS CGN ! FRA STR NUE MUC BER ;J~B 

F I NNLANO ~.1 ,. 8 0,9 2,7 0,6 8,8 1,2 J,l 1, l 0,,. o,o z,.,3 
SCHWEDEN 13,2 3,1 4, 0 14,5 2,4 27,1 5, 1 2,7 7,4 2, 5 o,o 82,l 
NORWEGEN 6,7 O,B 2,7 0,6 0,8 7,3 1,0 ),6 0,2 O," 20,9 
DAENEMARK 42,4 10,3 2, 8 24,7 7,4 61,7 22,2 3,b 24,8 "·" O,O 20,.,3 
GR BRITANN 117, 7 108,9 25, 3 302,0 128,5 498,l ~s,; 22, S 91,6 53, l 1, 2 "17,8 
1 RLAND 4,7 0,6 0,9 11,2 2,7 27,2 3 ,1 J,l 3,7 0,2 60, l 
1 SLAND 13,9 13,9 
J'll EDERLANDE 2J, 3 13, 3 4, 0 7,4 2,0 58,3 7 ,3 4,S 16,6 8, 7 1.r,2,8 

BELC.I EN 17, l 5,2 1, 5 5,4 1, 6 98,l 2ft ,2 4,5 33,2 3, l O,O 193.9 
LUXEMBURG ),1 O, l 0,1 0,3 0,1 J 'l 0, l 0,0 1, 5 

RANKRE ICH 66,2 28,3 4,6 257,2 38,l 217,7 s2.2 21,1 61,6 2",l o, 2 80,.,2 

SPANIEN 47,l 15, l lO, 5 40,7 7,1 90,7 13, 7 21,5 18, 2 13,6 0,2 283,5 

PORTUGAL 8,7 2,7 1, 2 3,7 1,3 35,4 L ,J 1,8 6,0 0,5 o, l 62,2 

MALTA J,l 0,0 47,6 0,4 6,8 D,l 1, 2 56,2 
GIBRAUAq J,2 0,2 

SCHWEIZ 34,) 11, 2 2, 0 5~,8 25,7 84,6 H,4 5,3 70,5 12, 5 o, l 3„8,2 

OESTERREICH 1,8 2,~ o, 5 4,0 2,9 22,2 2 ,2 ),4 19, 2 4, 5 O, 0 60,6 

ITALIEN 55, 18,4 1, 7 108,0 32 ,8 174,5 54,3 1,1 67,,. 30,0 O, 5 559,l 

C.RJECHENLAND 3,2 0,2 0,0 5, 7 0,8 43,7 21, 1 3,) 20, 1 1, l 98,9 

TUERKE 1 28,l 2,6 2, e 57,8 15,7 64,8 3 ,1 2,7 18, 8 19,0 215,2 

JUGOSLAWIEN 1,3 3, 1 o, 1 2,4 1,8 58,l 1,2 3,b 2,8 2,4 O, 0 76.7 
UNGARN 2,1 L, 3 o, 0 0,8 0,6 7,7 l ,) J,2 1, 2 0,2 15,1 

T SCHE C:H OS L OW 3, 1 1, 5 o, 1 3,2 0,2 11, 1 0,3 J,2 0,7 0, 3 o, 0 20,7 
RUMAENIEN 3,) o,o O,C 0,2 12," o,o 3,8 1, l 0,0 20,6 

BULGARIEN O,J 0, 0 0,4 0,1 4,0 O,J 0,2 o. 0 4,8 

POLEN ),7 0,4 ü, 1 0,4 2,4 5,7 2 ,'i ),2 o, l 1, 7 O, 0 l't, 3 
SOWJETUNION h8 0,6 0, s 6,0 0,9 45,6 ,.~ 11,4 8,9 O,O O, l 88,6 

EUROPA zus. 495,1 232,4 ,2. l 966,2 2n,1 672,3 373 ,5 125,l „11,0 182, 7 2, 5 " 890°7 

LIBYEN J,1 0,3 0,0 2,6 3,0 

TUNESIEN 2,2 ~.6 0, 0 28,1 1,2 15,3 l ,8 J,) 0,6 0,0 „9,8 

ALGERIEN O,J 0,6 0,0 l," 0 ,2 J,) 0,0 0,0 2,2 
MAROKKO 1,2 1, 8 3,0 3,5 20,0 0 ,4 J,J 1,0 o,o 30,8 

SENEGAL ),3 0,2 o, l 43, 2 0,2 o, l 0,0 ,.,.,0 

GAMBIA 0,0 0,0 

SIERRA LEONE O,J 0,2 0,0 0,0 0,3 
LIBERIA O,J G, n o,c o,o o,o 0,1 

ELFENBEIN-K J,5 O,B 3,3 O,J J,l 0,1 0, 1 4,9 

GHANA 7,2 0,3 o, 0 0,0 0,3 0,9 0,1 0, 3 9,1 

TOGO O,J 0,2 0,2 

NIGERIA J,4 o,o o, l 0,0 0,1 2,4 0 ,2 0,2 o,o 3,3 

KONGO VR O,O O,O 
ZAIRE 0,3 0,3 
ANGOLA o,o 0, l 0,1 
AEGYPTEN J,3 0,0 o, 1 3,4 0,5 1,0 2 ,? 0,3 0,2 1,.,7 

SUDAN J,1 o,o G, 0 o,o 0,1 o,o 0,0 0,3 
AE TH! DPI FN J,l 0,0 2b,5 1, 3 115,0 lH,~ ),) 0,3 0,0 298,2 

SOMALIA 0,4 o,o 0,2 o,o 0,6 

UGA"l~A o,o 0,1 0,1 

., LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLAOIJNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR APRIL 1974 

o. V ERFL ECIHU~G ~ACH HERKU!IIFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. UIENDERN *I 

2. VERKEHR ll!T GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPHNG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGPLATZ ,l~SGESAIH LAND HAil HAJ li~E ous CGN 1 FRA STR NUE MUC BER i UEB 
KENIA 42,J 1,4 0,2 2,1 2,8 132,8 3 ,) 1,5 19, 7 6, 1 211,7 TANSANIA 0,) 0,0 0,1 0,2 0,1 0 ,Z 0,2 0,7 SAMBIA J,4 O, l 0,2 O, l 1,7 J,2 J,1 0,7 o, 0 3,4 MALAWI ),3 o,o O,O 0,3 O,O 0,6 0,0 1,2 MOSAIIBI K 1, 1 o,o 0,0 0,0 o,o J,) 0,0 1,2 RHODESIEN O,O O, 1· 0,0 O,J 0,2 0,0 0,3 MAURl Tl US 0,) 0,0 0,6 1,9 0,0 2,5 SUEDAFRIKA 6,5 0,5 3, 0 4,3 9,1 45,0 3 ,3 l,J 2,o 0,6 O, l 76,5 
AFRIKA zus. 63,J 4,8 3,7 70,6 19,4 392,5 lH,3 4,S 26,0 7, 5 0,1 759,7 

KANADA 1,3 4,9 3, 5 18,6 8,7 163,7 S, 7 !i' l 2,9 0,6 226,1 VER STAAT 0 261,l 81, 6 98, l 341,0 148,4 2 736,5 28~ ,3 H,5 369,5 108, 5 1, 0 4 487,l VER STAAT w 14, 7 13,5 4, 5 26,9 B,4 396,l Z O ,3 2,J 68,5 6,4 O, 3 561,5 MEXIKO •O, 7 1, B o, 1 5,3 13,5 3,9 1 ,1 J,1 1,5 O, l 28,0 :iUATEMALA J,J 0,0 0 ,1 0,1 HONDURAS REP O,O o,o 0,1 BAHAMAS J,) 0,,1 0,2 0,0 0,3 BELi ZE 0,0 J ,) o,o EL SALVADOR 0,0 O,O 0,0 c.,1 NICARAGUA o,o 0,2 0,2 COSTA RICA O,O 0,0 0,1 PANAMA J,2 0,0 0,0 0,3 J ,1 0,0 0,6 JAMAIKA O,J o, 1 O,O 0,3 2,1 2,5 HAITI REP 0,0 0,0 0,0 0 ,1 0, 1 0,2 WEST! NDIEN O,O o,o ARUBA O,J 0,6 0,6 CURACAO J,4 o, 0 0,3 o,o 4,6 0 ,1 J,J 3, l 8,6 DOMINIK REP O,J o, l o,o 0,1 TRI NI O. u. TOB J,) O,O 0,0 1,0 ),J 1,1 KUBA 0,0 O,O 0,1 VENEZUELA J,2 O, l 0,2 0,1 28,5 ::,,r. J,J 0,1 O,O 29,6 GUYANA 0,J O,O 0,0 BRASILIEN 29,5 2,6 0,4 6,4 9,4 74,5 2,3 5,6 1,7 o, 3 0,0 133,2 PARAGUAY 0, 1 o,o 0,1 O,O 0,3 0 ,3 0,1 0,0 0,9 URUGUAY O,J O,O 0,2 6,5 1,4 J,J 0, 1 8,2 ARGENTINIEN 3,J 0,1 0,1 3,1 2,0 23,8 ft,1 1, 7 0,2 0,2 38,2 KOLUMBIEN 2,) o,o 0, 1 7,8 0,2 17,1 0 ,s 1,3 0,8 o, 2 30,4 ECUADOR O,J 0,0 0,0 0,1 0,1 0,4 O,J 0,0 0,9 PERU O,B 0,1 0,0 0,2 0,3 3,7 0 ,1 J,5 0,1 O, 3 0, l 6,1 BOLIVIEN J,2 o,o 0,2 0,6 0 ,) J,l 0,1 0,0 1,2 CHILE J,S 0,2 O, 3 1,2 1,2 2,9 O,l J,l O, 1 0,0 O, 1 6,8 
AMERIKA zus. 323,3 I04,B 107,3 "11,4 193,5 3 467,1 327,4 7J,8 449,3 116,6 1, 4 5 572,9 

ZYPERN J,) 0,6 1,0 J ,1 o, l t, 7 LIBANON 8,) 0,9 1, 1 10,5 0,8 15,3 ,s ),J 16,9 1, 1 O, O 61,5 ISRAEL 9,3 1,0 0,4 20,5 222,4 668,4 !3 ,; 9,5 231, 1 80, 1 251,2 JOROIINIE~ 0,3 o,~ 0,8 6,8 0, 0 8,7 SYRIEN o,~ 0,2 0,5 1,6 O,J 2,9 6,1 IRAK O,J 0,0 0,2 0,3 0,1 0,0 0,0 0,7 IRAN 43,3 3,4 0,9 9,1 16,l 64,9 l O ,1 2,4 34, 1 3,4 187,6 KUWAIT 2,5 O, 1 0,0 0,6 0,5 2,3 0 ,J J,1 O,O 6,3 BAHREIN J,J 0,3 0,3 KATAR 0,0 3,5 O,O 3,6 SAUOIARAB J,9 0, 1 0,5 0,2 15,3 0,3 0,8 18,0 JEMEN 1,1 l, 1 JEMEN OEM VR 1,8 l,8 OMAN 0,0 0,2 0,6 0,8 V.A.EMIRATE O,J O, l 0,0 O,O O,l 0,2 PAKISTAN 40,J 0,2 0,0 8,4 4,2 70,3 5 ,\ 1,5 3,l 0,9 0,0 133,9 BANGLADESH J,) O,O o,o O,O 2,7 O,) o,o O, 1 2,9 AFGHANISTAN 0,3 0,2 0,4 3,6 0,1 0,2 0,2 5,0 INDIEN 44,5 3,8 5,9 26,l 6,7 96~9 10 ,J 2,S 9,9 4, 7 211,5 NEPAL 0,1 0,1 0,1 SRI LANKA o,o o, 0 0,4 1,0 J,2 0,0 1, 7 BIRM4 O,l 0,0 O,O 0,0 O,O 0,2 THAI LAND 7,3 1,4 o,q 10,0 0,5 19,6 1 ,7 21,8 4,6 1,4 O,O 68,9 LAOS 
0,0 0,0 KHMER REP o,o o,o VIETNAM,S- O,O 0 ,2 0,2 MALAYSIA O,J o,o 0, 1 0,6 0,1 0,9 0 ,3 ),J 5,7 7,8 SINGAPUR 5,4 3,2 o, 7 20,4 1,2 31,0 ; .1 1,7 6,4 2,6 O, 1 83,6 1 NOONESIEN O,B 0,1 o, 3 2,1 0,9 5,0 0 ,q J,l 1, 5 O, 1 12,4 PHI ll PPI NEN 0,8 0,0 O, 1 0,7 o, 1 2, l 1,Z J,6 0,4 0, 3 6,3 HONGKONG 20,1 1, 7 2, 3 17,8 1,9 90,7 l ,~ 57,9 11,8 0,7 206,7 CHINA,TAIWAN 9,8 0,0 O, 1 0,4 0,1 4,7 0,1 J,7 6,0 O, l 21,9 JAPAN 89,S 11,8 7, 2 52,3 7,0 134,6 23 .~ B,1 25,0 2,3 O, 1 383,1 KOREA,S- 3,3 o, 2 0,8 0,9 16,0 0,) 3,4 0,8 o,o 25,5 CHI NA VR 0,) o,o O, 1 o,o 0,0 o, 1 0,3 

ASIEN zus. 288,) 29,0 20, 5 182,2 266,6 261,0 75,3 139,5 361,2 98,2 O, 1 z 721,5 

AUSTRALIEN 5,2 0,2 0,2 0, 1 1,4 13,5 o,~ ),8 1, 9 O, 1 0,0 24,5 NEUSEELAND J,1 0,0 o, 1 O,O 0, l 0,3 O,J ),) 0,0 0,6 FIDSCHI J,J 0,0 0,0 
AUSTR. -oz. ZUS. 5,3 0,2 o, 2 0,8 1,5 13,8 0 ,5 ),S 1,9 O, 1 O, 0 25,2 

1 NSGESAMT 175,5 371,3 203, 8 631,2 772,0 6 806,6 944,9 340,) 315,4 405,'l 4, 2 13 970,0 

., LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGE!'I. 
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VI. LIJFTPOSTVS~c;AND AP,<TL 1974 *) 

T[iNTE~: 

NACH Dil: r JANUAR 
rLUGPLATZ INLAND EUROFAEISCHEN AUSSEREUROFAEISCHEN AUSLAND INSGESAMT 1 BIS 

AT!SLAND AUSLAND ZUSAfil!EN APRIL 1974 

HAMBURG 175, 1 48,4 43,9 92,3 267 ,4 116,2 
HANNOVER 105,2 16,3 4,4 20,7 125,9 521,7 
BPEMEN 52,8 11,8 5,0 16,8 69,6 283,9 
DUESSELDOltF 48,5 72,5 47 ,8 120,3 168,8 672,3 
KOELN/BONN 223,3 32,9 12,9 45,8 269, 1 094,4 
FRANKFURT 404,0 122,7 215, 7 '338, 4 742,4 2 925,0 
STUTTGART 147,7 40,9 23,8 64,7 212,4 895,8 
NUERNBERG 104,8 19,6 6, 3 25,9 130, 7 537,5 
llUENCHEN 215,3 33,0 24, 1 57, 1 272,4 106,3 
BERLIN 278,8 19,5 7,4 26,9 305,7 244, 1 

INSGES;.MT 755,5 417,6 391, 3 808,9 2 564,4 1J 397,2 

•) QUELLE: POSTTEC!!NISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE Ul1LAJJUNGEN DES IN- UND AUSLANDSVERKEH.RS 
SIND NICHT ENTHALTEN. 

VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB APRIL 1974') 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND \IERK- :I SCHUL- 1 SONSTIGER 1 ZU- LAND \IERK- l SCHUL-! SONSTIGER 1 ZU-
-- VERKEHR FLUG FLUG 1) bAM11EN -- VERKEHR FLUG FLUG 1) SAfil!EN FLUGPLATZ FLUGPLATZ 

ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 432 5 268 7 614 13 314 SALZGITTER-DRUETTE 5 271 246 522 
SEEDORF - 50 141 191 

AHRENLOHE - - 80 80 STADE - - 94 94 
AVENTOFT - - 21 21 UELZEN - 256 256 
BORDELUJ1 - - 80 80 VERDEN-SCHARNHORST - 228 - 228 
FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 20 86 461 567 WANGEROOGE - - 309 309 
FUHLENDORF - - 96 96 \/ESER-\IUEMl'!E - - 1 179 1 179 
FUHLENHAGEN - - 2 2 \/ILIIEWSHA YEN 148 385 560 1 093 
GRUBE - - 35 35 
HARTENHOLM 35 786 623 1 444 BREMEN 200 1 798 1 139 3 137 
HEIDE-BUESUJ1 59 78 389 526 
HELGOLAND 2) - - 157 157 BREMEN 200 1 525 428 2 153 
HUSUJ1-SCH\/ESING - 53 50 103 BRfflERHAVEN - 273 711 984 
ITZEHOE,HUNGRIGER \IOLF 3 79 457 539 
KIEL-HOLTENAU 75 179 522 776 
LUEBECK-BLANKENSEE 130 815 753 1 698 NORDRHEIN-\IESTFALEN 3 588 18 574 27 665 49 827 
NEUMUENSTER 7 75 297 379 
RENDSBURG-SCHACHTHOW 30 593 198 821 DUESSELDORF 517 517 517 1 551 
SCHLE'3\1IG-KROPF - 25 309 334 KOELN/BONN 370 465 647 1 482 
ST. MICHAELISDONN 46 743 282 1 071 AACHEN-MERZBRUEX:K - 631 1 367 1 998 
ST. PETER-ORDING - - 235 235 ALTENA-HEGE!NSCHEID - - 213 213 
UE'l'ERSEN 2 1 195 1 319 2 516 BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 87 320 1 117 1 524 
WAHLSTEDT - - 55 55 BERGNEUST.A.D.DU.EMPEL - - 341 341 
\IF.STERLAND/SYLT 25 561 627 1 213 BIELEFELD-\IINDELSBL. 218 620 674 1 512 
\IESTHOF - - 11 11 BLOMBERG-BORKHAUSEN - - 53 53 
\IYK AUF FOEHR - - 555 555 BONN-HANGELAR 546 1 349 2 ,31 4 226 

BORKENBERGE 2) - 3 638 
3§i 

3 
HAMBURG 270 283 1 119 672 

BRILON-THUELENER BRUCH - -1 DAHLEMER BINZ 225 76 336 637 

HAMBURG 258 283 1 011 1 552 
DE'l'MOLD - - 138 138 
DINSLAXEN-SCH\I.HEIDE - 553 7~l 1r HAMBURG-FINKEN\IERDER 12 - 108 120 DORTMUND-\/ICKEDE 299 - 25 
DUESSELDORF-STAEDT.KRKH. - - 7 7 

NIEDERSACHSEN 1 400 5 868 14 819 22 087 DUISBURG-BERUFSG.KRKH. - - 2 2 
ESSEN-MUELHEIM 102 1 129 1 028 2 259 

HANNOVER 600 814 1 076 2 490 GREFRATH-NIERSHORST - 4E5 461 927 
BAD GANDERSHEIM - - 148 148 ~L~g~~~EN2) 

- - 112 112 
BAD PYRMONT - - 108 108 - - 1 393 1 393 
BALTRUJ1 - - 90 90 HOEXTER-RAEUSCHENBERG 13 84 343 440 

BORKUJ1 79 24 356 459 KAMP-LINTFORT 2) - - 1 227 1 227 
BRAUNSCH\IEIG 177 444 1 763 2 384 KIRCHHUNDEM 4 4 

KOELN-BUTZ\IEILERHOF - 695 780 1 475 CELLE-ARLOH - 208 782 990 LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN 5 - m 4~ CLOPPENBURG/VARRELB. - - 431 431 MAP.L-LOEMUEHLE 261 348 1 
EMDEN 3 387 352 742 MEINERZHAGEN 180 

1 GANDERKESEE 304 1 397 628 2 329 MESCHEDE-SCHUEREN 12 425 
HILDESHEIM - - 570 570 MOENCHENGLADBACH 262 2 162 1 752 4 176 
HODENHAGEN - 176 485 661 MUENSTER-OSNABP.UECK ~; 684 fä HUETTENBUSCH - - 18 18 MUENSTER-TELGTE 2) 1 335 1 
JUIST - 5 216 221 NEHEIM-HUESTEN 77 1 079 859 2 015 
KARLSHOEFEN - 422 395 817 OELDE-BERGELER - - 15 15 
LANGEOOG - - 116 116 OER1INGHAU3EN - 193 1 043 1 236 
LEER - - 1 18, 1 '18'1 

~!~~~g~g=~~ERBERG4 ) 
61 476 504 1 041 

LEM\IERDER - - 22 22 - - 1 161 1 161 
LUECH0\1-REHBECK - - 105 105 PADERBOHN-TALLEWIESEN 33 - - 33 
LUENEBURG - - :,01 301 PLE'l'TENBERG-HUEINGH. 19 - 210 229 
MELLE-GROENEGA:J - - 161 161 RHEINE-ESCHENDORF - 51 414 465 
NIENBURG-HOLZBALGE - 35 ~11 246 SCHAMEDER - - 135 135 
NO!.DDEICH - - '"t37 137 SIEGERLAND 167 713 726 1 606 
NORDEN-HAGE 28 - 176 204 SILIXEN/RINTELN 3 - - 3 
NORDERNEY 5 36 573 614 STADTLOHN-\IENNINGFELD 18 292 625 935 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 

1 

51 521 687 1 259 \IAHLSCHEID-SCHLOSS AUEL - - 12 12 

gt~~:gESSE3) 
- 190 406 596 \/ERDOHL-KUENTROF - 82 963 1_ 045 
- 275 189 464 WERNE-OST 3 - - 3 

RINTELN - - 7i7',, :51 WIPPERFUERT!l-NEYE - 191 662 853 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZE1JGE UND DREHFLUEGLER). 
1) ENTHAELT PRIVATE REISEFLUEGE, SFORTFLUEGE, TRAININGS- UND FILOTENTE.STFLCEGE, FLUEGE FUER TECHNISCHE Z\IECKE, VORFUEHRUNGS- UND 

UEBERFUEHRUNGSZwECKE, REGIERUNGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARTS ll. AE. - ?) MAERZ UND APRIL 1974. - 3) MAERZ 1974. - 4) JANUAR BIS 
APRIL 1974. 

- 35 -



VII. 1;1cl!TGE:wERilLICHE:l FLUGBETRIEB APRIL 1974•) 

G::::...'.:'.~l{TETE LUFTF1-tHRZEUG GE:;T;,RTETE LUFTF A!IRZEUGE l~----n- LA:-JD .;ein:.,- 1 30liSTIGER 1 ,..., 
,:. ,.- 1 

~· ,,!\~- 'Tl-; -· r"f 

1 

ZU--- Jviru_- ... n,,1,,-..,J..J. JLlc ,.,u- --
r':.u._;~.i ... ,n.TZ /~ .. t '..tli{ l" w'JG- .t":i:Jr1 'l) 6AI1NEN 3'L0G1iLATZ PWG j FLUG 1) SA.m:EN 

.. NZ~L ,.,/ZAH::, 

HESSEN 642 6 479 12 020 1') 141 BAYERN 3 364 16 966 27 537 47 867 

FRANKFURT/MAIN 182 - 334 516 MUENCHEN 819 281 623 1 723 
ALLENDORF/EDER 24 326 380 730 NUERNBERG 238 1 108 898 2 244 
ANSPACH/TS. - 5 323 328 AMPFING 26 2 284 1 106 3 416 
BAD HERSFELD - - 80 80 ANSBACH-PETERSDORF - 433 426 859 
BAD NAUHEIM/REICHELSH. - 1 790 1 213 3 003 ARNBRUCK 20 - 190 210 
BREITSCHEID 39 784 689 1 512 ASCHAFFENB.-GROSSOSTHEil'I 103 165 859 1 127 
DAUBORN - 27 119 146 AUGSBURG 163 1 324 1 394 2 881 
EGELSBACH 288 1 769 3 188 5 245 BAD KISSINGEN - - 170 170 
FRANKFURT/M.NORD- BAD WOERISHOFEN-NORD 240 - 222 462 

WEST-KRKH. - - 6 6 BAMBERG-BREITENAU - 79 272 351 
FRANKFURT/M. BERUFSG.- BAYREUTH-BINDL. BERG 53 478 378 909 
UNF. KL. - - 70 70 BEILNGRIES - 332 723 1 055 

GELNHAUSEN - 334 1 42? 1 761 IlRUCK/OPF. 4 257 343 604 
GRANERBERG B. WOLFHAGEN - - 17 1 177 BUBEN!lllI!1 - - 87 87 
HOELLEBERG - - 106 106 BURG FEUERS·:rEIN - 149 1 414 1 563 
Il!RINGSHAUSEN B. KASSEL - - 69 69 COilURG-BRANPENSTEINSE. - 170 290 460 
JOSSA - - 110 110 COBURG-STEINRUECKEN - 27 114 141 
KASSEL-CALDEN 74 736 1 304 2 114 DACHAU-GROEBENRIED - - 8 8 
KASSEL-l'IITTELFELD - - 56 56 DINGOLFING - - 128 128 
KORBACH - - ')20 920 DINKELSBUEHL-SINBRONN - - 10 10 
LUETZELLINDEN 35 417 248 700 DONAUWOERTH - 1 129 518 1 647 
l'IARBURG-SCHOENSTADT - 163 706 869 EBERN-SENDELBACH - - "-2 42 
l'IENGERINGHAUSEN - - 54 54 EGGENFELDEN 356 288 932 1 576 
l'IOSENBERG B. H0!1BERG - - 23 23 EICHSTAETT - - 209 209 
NORDENBECK - - 112 112 ELSENTHAL-GRAFENAU - - 2 2 
OBER-l'IOERLEN - 128 306 43"- FUERSTENZELL - 24 281 305 

GIEBELSTADT - 73 85 158 
GRIESAU - 19 191 210 
GUENZBURG-DONAURIED - - 109 109 

RHEINLAND-PFALZ 564 4 5?7 6 923 12 014 GUNZENHAUSEN-R1'."1JTBERG - - 159 159 
HAl1l'IELBURG - 41 219 260 
HASSFURT 281 334 611 1 226 
HERZOGENAURACH - 1 263 703 1 966 

AILERTCHEN 19 16 341 376 HETTSTADT B. WUERZBURG - 827 296 1 123 

~tgzgg~f~HEN2) 
- 362 546 908 HETZLESER BERG, FORCl!H. - - 190 190 
- - 472 472 HILPOLTSTEIN 1 - - 1 

DIERDORF-WIENAU - 102 160 262 HOF-PIRK 31 - 308 339 
GERl'IERSHEI!1 3) 33 - - 33 JESENWANG - 415 857 1 272 
HU!1!1ERICH - - 17 17 KEl'IPTEN-DU!lACI! 46 1 218 720 1 984 
IDAR-OBERSTEIN 1 121 243 365 KIRCHDORF/INN 44 259 242 545 
KOBLENZ-WINNINGEN 130 1 076 896 2 102 LANDSHUT-ELLERMUEHLE - 1 449 1 533 2 982 
LACHEN-SPEYERDORF - - 2'12 232 LICHTENFELS - 3 217 220 
LANGENLONSHEil1 - 135 685 820 LILLINGHOF - - 145 145 
!1AINZ-FINTHEN - - 51 51 l'IAINBULLAU 40 45 404 489 
!1AINZ, UNI. -KLINIK - - 10 10 !1Al,CHING - - 78 78 
NANNHAUSEN 19 - 8 27 MOOSBURG-KIPPE - - 151 151 
PIR!1ASENS-ZWEIBRUECKEN 61 810 683 1 554 !1UENCHEN-HARL. KRKH. - - 98 98 
SAFFIG-BASSENHEI!1 5 62 22 89 MUENCHEN-NEUPERL. KRKH. - - 5 5 
SOBERNHEil1-DOl'IBERG 16 210 239 465 NEUBIBERG - 74 633 707 
SPEYER 145 123 303 571 !IEUNARKT/OPF. 6 - 27 33 
TRABEN-TRARBACH - - 174 174 lIBU-ULl'I-SCHWAIGHOFEN - 31 365 396 
TRIER-EUREN 20 592 726 1 338 1':EUSTADT-EICHELBERG - - 294 294 
WORllS 115 918 1 115 2 148 OBERPFAFFE.'TIJOFEN 247 30 507 784 

OCHSENFURT - - 12 12 
OTTO BRUNN 9 42 97 148 
PENZING B. LANDSBERG 19 - 189 208 

BADEN-WUERTTllillERG 2 140 9 363 16 486 27 989 REGENSBURG-OBERHUB 33 84 469 586 
ROSENTHAL-FIELD-PL. - 1 367 1 068 2 435 
ROTHENBURG O.D.T. 26 - 270 296 
SCH!1IDGADEN - - 192 192 

STUTTGART 474 434 1 0~9 1 967 SCHWABACH-HEIDENBERG - 111 475 586 
AALEN-ELCHINGEN 100 275 836 1 211 SCHWEINFURT-SUED - - 241 241 
BADEN-BADEN-OOS 176 1 377 792 2 345 SONNE!! B. PASSAU - - 76 76 
BAD !1ERGENTHEI!1 21 324 403 748 STRAUBI!IG-AZ1BURG - - ·1 1 
BIBERACH/RISS - 142 522 664 STRAUBI!IG-WALLl'IUEHLE 155 441 875 1 471 
BRUCHSAL - - 132 1;2 THANNHAUSEN - - 184 184 
DONAUESCHINGEN 162 214 697 1 073 VILSBIBURG - - 58 58 
FREIBURG I.BR. 29 401 1 665 2 095 VILSHOFEN 326 63 1 021 1 410 
FRIEDRICHSHAFEN 159 327 823 1 309 VOGTAREUTH - - 423 423 

&6~~:ri:~~iaNECK4) 
- 49 489 538 WEIDEN/OFF. 73 52 247 372 
- - 272 272 WENZENBACH B.REGENSB. - - 40 40 

HEUBACH - 1 246 385 1 631 WILDBERG B.LINDAU - - 26 26 
INGELFINGEN 3 - - 3 WUERZBURG/SCHENKENTUH!1 5 197 787 989 
KARLSRUHE-FORC!IHEU! 440 1 246 1 364 3 050 
KONSTANZ 296 391 725 1 412 
LAUPHEil1 - 483 197 680 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 24 - 1 25 SAARLAND 131 643 1 147 1 921 
LINKENHEIM - - 184 184 
!1Al,NHEU!-NEUOSrHEI!1 151 774 1 052 1 977 
!10SBACH-LO!IRBACH 2 442 436 880 SAARBRUECKEN-ENSHEili 131 370 436 937 
OEDHEil1 4) 39 68 178 285 NEUN~IRCHEN-BEXBACH - - 117 117 
OFFENBURG 30 337 514 881 3AARLOUIS-DUEREN - 273 594 867 
PFULLENDORF/BADE!! - - 89 89 

-~g~~:,~:l'?~IEDEN4 ) 
4 5 185 194 
- 479 1 715 2 194 

SCHWENNINGEN A. N. 30 217 479 726 BER1IN - - 93 93 
SEISSEN - - 12 12 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - 19 19 
WALLDORF/BADE!! - - 274 274 
WALLDUERN - - 210 210 
WEINHEil1 - - "-80 480 
WINZELN-SC!IRAMBERG - 132 2g7 429 :N'.SGE3AI-iT 12 ?31 69 769 116 562 199 062 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHF~VEG~ER). 

1) E!ITHAELT PRIVATE REISEFLUEGE, SPOKTFLVEGE, TRAININGS- UND PILOTENTESTFLUEGE, FLUEGE FUER TECHNISCHE ZWECKE, VORFUE!IRUNGS- U!ID 
UEBERFUEHRU!IGSZWECKE, REGIERUNGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARTS U. AE. - 2) JANUAR BIS APRIL 1974. - 3) FE3RUAf. BIS APRIL 1974. -
4) !1AERZ UND APRIL 1974. 
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